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ttumr . zö . Montags den ?ten September1789-

Wöchentliche LstFrtesische

Anzeigen und Nachrichten

0 s>achdem ;u denenvon dem Königlichen Preussischen GeueralObcr - Fmani'Krieges«
und Domainendireklorio , zu Verbesserung des Nahrungsstandes , mehrerer Auf¬

nahme der Fabriken und Manufakturen ausgesetzttn und bekannt gemacher» Prämien
der Termin mit Ende des verflossenen Septembermonats rbgelaufen , und die Verdienste
derjenigen , so sich darum bemühet , gemeldet und hinlänglich legitimirt habe » , nunmehr
unterjucht uud erwogen worden; so haben Seine Königliche Majestät von Preuffe«,
unser allergnädigster Herr , Dero Allerhöchsten Absichten bei diesen Prämien gemäß zu
seyn erachtet , diejenigen , welchen wegen ihres bezeigten Fleißes und angewandten Be¬
mühungen einige dieser Prämie» haben zuerkannt werden können , hierdurch öffentlich
auzurühmen und bekannt zu machen . Es ist demnach das rte Prämium wegen gezoge¬
ner weißer laubbarer Maulbeerbäume , i . imMindensche» dem AccisekontrolleurDun»
cker zu Minden , wegen der im Blankeoschen Garten gefetzten rrz Stück Maulbeer¬
bäume, wovon schon 148 Stückverpflaotztfind ; 2 . in derChurmark dem Bürger Gott¬
fried Kunze zu Odrrberg , wegen gezogener 1125 Stück plantagenmäßiger Bäume,
und zwar jedem dieser beide« Demerentev mit ro Rlhl. bewilliget worden . Ferner das
dritte Prämium aufdieAnleguugderMaulbeerheckeu im Magdeburgischen a) dem
Rathmaun Vsllbeding zu Reuhaldeukleben wegen einer angelegten Maulbeerhecke von
644 Fuß lang , t ) dem Johann Friedrich Meschmaun daselbst , wegen einer Maul¬
beerhecke von 540 Fuß lang , « ) dem Johann Christian Krause zu Seehansen , we¬
se» einer Hecke von 360 Fuß lang , und zwar jedem dieser drei kompetenten mit 2c»
Rthlr . zugeeignet , nicht minder das 5tePrämium, wegen angepflanzter io bis ir jäh¬
riger Eichen imMagdeburgischen a) dem KlosterförsterHörstelinder Kreuzhorst,we-
gen angepflanzter 450 Schock Eichen, und d ) dem Forstmeister von Siegsfeld zu Acke»,
wegen verpflanzter 15416 Stück 8 , io u«d 12 jährige Eichen , und zwar jedem mit
40 Lhaler akkordiret . Desgleichen ist das 6 te Prämium für Forstbedienke , Magisträte
und Gemeinden , wegen besiekerSaodschellr « mitHolzsaame «, imMagdcburgischen
H dcm Forstmeister von Sicgsseld zu Acken , wegen der mit Kiehnsaamen besäeter z8
drs 40 Morgen Sandschelleu , t ) dem Förster Hesse zu Neuhaldrnsleben, wegen der
mit Ellern , Dirken , Nüstern und Linden besetzten schädlichen Wüstenei von zc> Mor¬
gen Landes , c ) dem adelichru Förster Drögener zu Ravdow wegen der mit ZÜ20
Weiden bepflanzte« unnützen Wüstenei, und zwar jedem dieser z Demereuten mit zc»
Rthlr. zugcbilliget , auch ist das LtcPrämium wegen angelegter lebendiger Hecken von
Weiß uud Schwarzdorn, Büchen und Rüstern, im Magdeburgischen demKämmerer
Krayenberg zu Obikselbe , wegen der um seine drei Gärten angelegten lebendige» He»
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cksn , rzr Ruthen lang von Büchen und Weißdorn , mit 22 Rchlr . MgechM wc-r!eg.
Ferner ist das sie Prämium, wegen der vorzüglich in Littdauen und OsipreiAn um
Gärten,Lrifken imdHütnngeuangelegtenFeldsteinnauern inLitthauen -r ) der Gemelnöe
;« Glasau wegen der längs dem Kswalckschen Walde gezognen Feidsteinmauer von
178z Eulmische Ruthen lang L ) dem Freisassen zu Kainmionken, wegen einer derglei¬
chen Mauer von 171 Culmische Ruthen e ) dem FreissAn zu Schützten , wegen der m
ihren Feldern von nenem aufgrföhrlen Feldsteinmauernvon 2 r 5 Culmischen Ruthen lang,
und -i ü dem Eigenchümer Schlägel zu Reusch - nöorff , wegen des um ftiaeu Ganea ge¬
zogenen Fldstein Zauns von ro Ruthen lang , und zwar jedem mit : 2 Rchlr. anSge-
zahlt ; desgleichen das reztePsämium für emcn Brauer, Bäcker und Brandtweinbreaner,
m, Kleve- und Mcurfische » , wegen des Gebrauchs der Steinkohlen statt der Holsseuerinig,
im Meurstscher. dem Braudtweinbre.iner, Kar ! Rating , zuMeurs, wegen verbrauche
S40 Gang Ltemkdhlen, mit 20 Rtdlr . zugebilligek, nicht minder das ! 5>re Prämium
für vier Gemeinden, welche ihre Gemeinheiten selbst unter sich kheilea, r . im LIevcsche»
derGsmeinde zuWardhaujen,wegen freiwilliger GemeinheuscheUung r 2 ) intzirthaueii
den fünf Kölmischen und acht bäuerlichen Erfassen zu Druske» eben deshalb, und im
MagdeburgijchenderGemeiude zu Grabow,wegengetheüter Gemeinheit mit de» dorti¬
gen vom Wulffesschen Gute , und zwar jeder mit zo Rchlr d williger , auch ist das
Lore Prämium, wegen der Futkerkräuter uud künstlichen Wesen, r . inöitthauen dem
Administrator rodttnhöfer auf de« Angeroppschen Gütern wegen der mit rothem hollän¬
dischenRleesamen besäeren 267 Morgen Magdeburg,sch ; 2 . in derChurmark «) de»
beiden von Armmschen WirrhschaftSichreibern Kraatz und Rasch , zuSuckow, Cbar-
tottenhof , Louiftnhof und Kölpin, wegen der mit Kleefaamen dcsäeten 210 Morgen,
und l>) der Gemeinde zu Flieth , wegen der mit Kleesaamen besäetea 46 Morgen Land, -
und zwar jedem dieser 5 Impetranten mit 20 Rchlr . zogebiLiget , desgleichen das e - sie >
zurBesSrdermig derStallsutter-ung drsRindoiehes ausgeletztePrämium imMagSeßu» i
gischen » ) dem FrcisaffenLanezu Men Weddige, wegen der seit drei Jahren im SlM
gefütterten 29 Stück Rindvieh , und /- ) dem Amtmann Rambvhr -.u Westeregeln , me-
ge» der seit drei Jahren eingeführres Stallsutkerung auf 54 Stück milchende Kühe,
und 3SZugochsen , jedem mit 20 Rtlr. akksrdrret. Ferner ist das 2z ste Prämium aas
die Mergeldüngung in Pom mern der verwitkwrkea Landrächin von Dark zu Kmrkelsch,
wegen der daselbst mit Mergel gedüngten 297 Scheffel Aussaat , mit 20 Rchlr . zuge-
theiit , desgleichen das r6ste Prämium , auf die vier besten ausländischen Hengste, m
Ost Friesland dem Tiarck Ommen Becker und Klsaß Janssen Ommen zu Alt - Harlin-
ger Syhl und in der F înnixer Riege , welche eine « vorzüglich schönen ausländische»
Hengst von schwarzer Farbe zum Beschälen angcschaft haben , mit 40 Rrhlr. bewilliget;
Nicht minder das 27st« auf Sir Beförderung desHoxfenbaues ansgesetzte Prämium , i . i»
Litkhauendcm Amtmann Reidenrr zu rosimiuskehmen wegen angcxstanzter r/ooHo- :
pfeistiele ; 2. inWrstprenß en dem Beamten Bansemrr zu Znui wegen einesange-
legten Hopfengartens von 4 Morgen 540 Li Ruche » Magdeburgs , unv -zwar lebe »!
dieser beiden vrmerenten mtt 42 Rchlr ausgezahletmorsen. Auch ist da« Z8ste Prä-
mium aus d,e selbst verfemgte Spitzeu , so den Brüßler« an Dessen, und Feinheit gleich-
kommen , in der Churmark «) der CharlotteOrubelch L- der Charlotte Thüimrn. tm-
«) der Gissbeth Rauschettiuverehl . Dewitz zu Potsdam , da ihre ArbeitmNichtvöllig dm
Prämiensatze ein Genüge leisten/jederzur Haibschied mit 1- Rchl. 42Gr. bewilliget 'vsr-
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den . So viel ferner düs 4iste PrLmium auf das beste Stück gestreifte« Flauest oder:
Baumwollenzeua zu Minden oder Herforden betrifft ; so ist dem Fabrikanten Fröning,
zu Ha kv! de » Wegs» derproducirten beiden Proben von Baumwollen - und keinenzeug
eine exttaordikai '. e Delshsong von 20 Rthlr . akkorkiret . Sodan« ist das zzste
auf Vas f -' me wollene GarngePiust , Behufs der hiesigen Fabriken , ausgesetzte Prä-
injum in Pommern der Stieftochter des Kgoptmachers Hase zu Mich , Namens
Charlotte Louise Smrettin , we che aus einem Pfund Berlinischer Wolle vierzig Stück
Garn ja der vortzc ^ritbeueu Art gesponnen hat. Ferner das ; 6. auf das feine ba -ün-
rvvene Ga »gelüst zu denPvmmerichen Fabriken aasgesetzte Mm nm in Pommer»
a) drc- Snun -pfwürkcrs KittncrS Ehefrau zu Garz wegen gesponnener 46 Pfund fein
baum.ooM Garn , L) des Sttumpfwü- kers Meyer Ehefrau baselöst, desgk. Weges
4S Ptuuv , r) dem Jnv ^ iideadragvncr Eitzow dafeLst , dcsgl . wegen 46 Pfund , und
-Oder Scrumefwüre - s Röker Ehefrau dchclbst , wegen 47 Pfund , und zwar jedem
Mer fünf Comptte-mn Mir 2O Thlr - zugeeignet , desgleichen das 5ysie Prämium für
4 junge Burzche uu Magderurgifch-'v, welche i » E -nem Jahre das mchreste Garn ge«
svnmzen hadea , dein ältesieu Sohn des Schuidaltrr Schüler zu JsterdieS , Namens
Christian Erdmau » LchMr , Micher einige Erück Garn gesponnen hat, mit 5 Thlr.
akkordn ek , und endlich das srße auf die Beförderung der Bienenzucht m den Peoviu-
zka hü hauen und Kleve auszefttzre Pr - mtum im Elevejchen dem Peter Len Haef
zu Han im Amte Kleee , w gen durchgebrachter und vorgewiesencr - 78 Bienenstöcke,
Wik Z LHIr zugewilliget worden . Ausserdem ist I der Maris Dorothea Krum -'yin zu
Königsberg in Prcusje» , wegen der uRgcreichteu feine» Leinengrrnprvben, eine extra«
ordinaire Belohnung von 10 Lhlr. und 2. dem Eogli chen Farbemeister, James GoMer
Hieselbst , wegen der gemachten Verrichtungen zu den Kesselfeuerungen mit Steinkohlen,
eine ausserordentliche Prämie von r so Thlr. okksröiit worden. Denen übrigen zu ver-
schietenen Prämien sich zwar gemeldeten aber nicht hinlänglich lcgituiutten Kompetentc»
bkibr , nach beygebrachter Bescheinigung , ihr Anspruch sieh der käuftigm Derthkiluug
vorbchalfen. Signatum Berlin de» 7 . Jul. 1789.

Auf Sr . König! . Maj. astexgnäd . Specialbefths.
V. Blmnenthal . v . Gaudi» v . Mauschwitz , v. Schulenburg;

rusi . ic : ^ >iOUtet.
Afuf Seiner König !. Maj . von Preuffen Unstrs allergnädigsten Herr» Befehl , setzet
s- » bas Geueral Ober - Finanz Kiietzks . und Dsmaineadirectorium fär dre zwep Jasre
ke 17 ^ und i7 § ? «üchstiheude Prämir» aus , welche mtt Ende des DecembermoimS
jedes Jshrek , denen , so sich cm besten darum verdient gemacht, und hinlänglich legi-
limirt haben , zuerkcnnt und ausgezahlet werden solle » ; als i . denjenigen 8 Personen,
welche eine Plantage von wenigstens res Stück 6j «hriger weißer laubbarer Maulbeer¬
baume 4 Fuß unter der Krone hoch werden gezogen habe » , jeder eine Prämie vs»
25 Thlr . 2 . Deren 6 Demereuten , welche >a Unser« säsuntiicheu Staate» dies- uud
jenseits der Weser , exklusive Schlesien, Maulbeerhecke« von wesigstens z rs Fuß laug,
um ihre Felder , Gärten und Plantage « angelegt , und wenigstens »rs irrSzteJah-
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sortzekracht zu hake « erweißlich machen können , jedem eine Prämie don 22 Thlr.
Im Magdeburg - und Halberstädksche« aber müsseu dieMigen Plätze und Maulbeer¬
bäume oder Hecke« nicht bepflanzt werden , aut welchen ehedem Smpettrpläue anxrlcgt
gewesen, oder solches der Orten reglementsmäßig noch gescheyeu dürfte , alt «v' thalb
die Jmpetranteu sich jedermal hinlänglich zu legitimireu haben , 3 . Deuzeulgen 4 Forst»
bedienten , die auf den Herbst künftige » Jahres den mehresten Holzsaamen werden aus-
gefäet haben , jedem eine Prämie von 20 Thlr. 4 - Deujcnigen z Forstbedienten , die
bis aus dem Herbst künftigen Jahres die grüßte Anzahl schöner gerader , bereits io
bis r 2 jähriger von ihnen selbst gepflanzter Eichen werden vorzeigen kämen , jedem eine
Belohnung von 4s Lhlr. z . Denjenigen z Köuigl. Chur, und Ältmärkschen Foistbe«
dienten , welche in ihren Revieren die größten Anlagen von Schlagehvlz werden anze-
segt , und den Fortgang bis ins Ate Jahr erweißlich gemacht haben , jedem eine Prämie
von 42 Thlr. 6 . Denjenigen 4 Demerenten in sämmtlichen Provinzen , welche die
mehresten und ansehnlichsten Saudscheüe» , die aber wenigstens 5 Morgen Magdebm-
gisch Maaß halten müssen , flehend gemacht , gehörig besäet , und solchergestalt auf un-
nützen und schädlichen Wüsteneyen durch Fleiß und Bearbeitung den Hoizanbau befördert
haben, jedem zpTHIr . 7. DerzrmgenStM,Gemeinde, oder auch demjenigen Deich-
officianten oder andern PartikHer in sämintlichen Provinzen , welche an denjenigen Or¬
ten , wo sie an Flössen und Slrdhmen Dämme, Deiche und Ufer durch Fachineu unter¬
halten müsse» , an den Usern der Flüsse das mrhreste Wewenstrauchhokz zu Fachineu,
auch in gewisser Entfernung vom Ufer der Flüsse , imglrichen au Feidgrabens und in i
Niederungen die mehresten Weidenbäumr gepflanzt , und daß solche in guten Wachs¬
thum stehen , durch hinlängliche Atteste werden bescheiniget haben , eine auf6 Kowpe- >
Leuten zu vertheilende Prämie von2 c> Thlr. Jedoch kann dieses Prämium nur nach
den eigentlicher! Bestimmungen desselben , wo solche wirklich vorhanden und bescheiniget
sind , bewilliget werden. 8 . Denjenigen 2D Personen ausserhalb den WestphMchm
Provinzen und der Grafschaft Hohnstem, als welche davon ausgeschlossen sind, die Statt
der Zäune die schönsten und mehresten Hecken von Weiß - und Schwarzdorn , oderBü¬
chen und Rüstern , wenigstens 120 Ruten lang werden angelegt, und dis ins Ate Jahr,
auch länger , werden fortgebracht habe» , so daß selbige im völligen Wachsthum stehen,
wobey sich aber die Kompetenten im Magdeburgifchen und Halberstädkschen gehörig
kegitimiren müssen , , daß da , wo sie die Hecken angelegt , vorhin keine Lehmwände
gestanden haben , widrigenfalls sie auf das Prömium keinen Anjpruch machen können,
jeder eine Belohnung von 20 Thlr. Avch soll dieser PrLmium auf diejevigeu Personen
in dir Grafschaft Mark , welche auf den Weiden statt her Schliggen oder geschnittenen
Bretter eine Bewahrung von Birke» oder anders weichen Rangenholz nehmen , und
fitlchrs gehörig bescheinigen, mit erkendiret werden . 9, Dcnferiigru 4 Dkmerenten,
und zwar vorzüglich m Littbauen , Ost- und Westprenssen , auch der Grafschaft Mark,
welche zu Bewahrung ihrer Gärten oder Triften und Hütuugeu , und zwar in letzterer
Provinz statt der Schliggen oder geschnittenen Bretter auf den Weiden, wo keineSttöh-
me hinderlich find , die größte Etendüemauer von Feldsteinen , wenigstens ioo Ruthen
lang angeferkiget , werden vorzeige» können , jedem 20 Thlr. 12 . Derje -nger, A An-
»etranten io den Netz- und Marche-Brüchern , welche die mehreste Anzahl Ruthen , so
jedoch nicht unter 100 seyndarf, von dauerhaften Flechtezäuuen , so wie sie in der j
Wirittung au der Weichsel gebräuchlich stad , und die den Anlauf des Hornviehes wi¬

der-



Lerstehku können , erweislich werden angelegt haben , jedem ra Thlr . tr . SesßsiL-

gen z Kompetenten in den Netz - und Warthe - Brüchen, , welche die mehresie AazM

Weiden dergestalt werden angepstanzt haben , daß solche Kortgang versprechen , jede«

so Thlr. l 2 . Denjenigen 4 Jmpetravtrn , welche die beste Allee » von Obstoänme«

auf den Landstraßen anlegen und forkbringen werden , jedem 20 Thlr . rz . Dewjest^

gc « , welcher i« Fürstemhum Minden , der Grafschaft Ravensberg , im Halberstädk-

schen , Magdeburg -schen , der Thur- undNeumark , Ost. und Westpreussen , gute SteiP-

kohle» entdecken wird , eine Belohnung von 250 Thlr . 14 . Demjenigen Brauer , Bä»

cker oder Branntweinbrenner in den Provinzen Kleve und Meurs , auch der Grafschaft

Mark , der statt der Holzfeuerung sich der Steinkohlenfeuerungbey seiner Nahrung be¬

dienen und die mehresten Steinkohlen statt des Holzes dabcy verbraucht zu haben bescher
',

nigen wird , jedem so Thaler . r ; . Denjenigen 2 Groöschmieben in Berlin , welche

zum erstenmal , bey Steinkohlen ein ganzes Jahr hindurch schmieden, und den Gebrauch

derselben beybehalten werden , auch solches hinlänglich bescheinigen , jedem rs Rchlr.

16 . Denjenigen z Kompetenten im Saalkreise , und der Grafschaft ManSfeldt , welche

sich bey der Stubenieuerung zuerst derLöbeghünscheu Steinkohlen bedienen werden, jedem

s Rthl . 17 . Denjenigen 2 Impetranten imSaalkreise und der Grafschaft Mansfeldt,

welche bey den Brauereyen , Gips ' Ziegel« und Branntweinbrennereien statt der Hold»

feuerung den Gebrauch der LöbeghLnschenSteiokohIrn einführe» werden, jedem r ; Rthk,

! 8. Demjenigen, welcher in der Provinz Kurmark, Pommern, Magdeburg und Hast

berstadt , den ersten Ziegel « und Kalköse» mit Torf betreibe » , oder sich dadey der a»S

dem Magdeburgischen und Halberstädtschen , oder ans Schlesien in hinlänglicher Quan¬

tität zu erhaltenden Stein , und Braunkohlen bedienen wird , 50 Rkhlr . r y . Demje¬

nigen , der im Saal » und Mansfeldschen Kreise , zum Drauntwcinbrennen , statt der

Holzfeuerung , Stein « oder Braunkohlen gebrauchen wird, zo Rthlr . 20 . Demje-

niM , welcher iw Saal und MansfeldschenKreise , zum Ziegelbrennen sich der Stein-

oder Braunkohlen bedienen wird, 40 Nrhir . 2 l . Demjenigen , so in dem Saal « und

Mansfeldschen Kreise, zum Gipsbrennen , Stein « oder Braunkohlen gebrauchen wird,

LS Achlr . 22 . Demjenigen , der hinlänglich bescheinigen wird, daß er einen Kalkofs»

bloß mit Torf betrieben und es so weit gebracht, daß er mit 1200 Stück Torf , eben

so viel Kalk gut und gaar gebrannt , als vorhero mit einer Klafter Kichneu- oder Ach»

tevholz , von 6 Fuß breit und hoch , und z füßige Klobeslänge geschehen , ohne « ehrZeit

auf das Gaarbrennen beym Torf , als bey der Holzfeurung verwandt zu haben , ei«

Prämie von ; o Rthlr . 2z . Demjenigen , welcher einen Ziegelsfeu mit Tors befeuert,
und mit i sOo bis 1200 Stück Dorf dis Wirkung eines Klafter Kiehnen- oder Fich¬

tenholz von vorgedachtem Maaß binnen gleicher Zeit hervorgebracht haben ; auch daß

die Qualität der damit gebrannten Ziegeln uutadelhaft gut ausgefallen ist , gehörig be-

wrijen wird , eine Belohnung von 52 Thlr . 24 . Demjenigen , der eine Hslzersparniß
von einem Viertel des Bedarfs gegen den bisherige« beym Kalkbrennen angiebt , wen»

auch gleich ein Theil dieser Ersparniß durch das Zerschlage» der Steine in kleinere Stück«

«nd anderen erforderlichen Handarbeiten verlohren ginge , angiebt, eine Prämie von

Zs Thlr . 25 . Derjenige hiesige Brauer und Branntweinbrenner , welcher sich zuerst

statt der Holzfeuerung der Steinkohlen zu seinem Gewerbe mit Erfolg bedienet habe»
wird , jedem 20 Thlr . 26 Demjenigen Maurer -- und Töpfermeister in Berlin , welcher

sich in derFeuerbaukunstvorzüglich hervorgetan zu habe » bescheinigen wird, jedem 20TK»



27 . Demjenigen , der in der Provinz Kieve den ersten gemauerten Ziestesoftn errich¬

tet , Zo Thlr . 28 . Denen beyden diesem Beyspicl zuerst nachfolgenden Eompcten-

terr , jedem 20 Nthlr . 29 . Demjenigen Aiegelstreicher , der einen dortigen Einländer

das Streichen und Brennen lehret , für jeden der 5 ersten 20 Nthlr . 32 . Tenjcni.

gen ; ersten Lehrlingen in der Provinz Cleve , welche das Aiegelstreichen und Bren¬

nen erlernen , jedem eine Belohnung von 5 Nrhlr . zr . Denjenigen 4 Gerne irden,

die ihre Gemeinheiten von selbst unter sich theilen werden , jeder eine Prämie von

Zc> Nthlr . Z2 . Denjenigen 4 Competenten , so die mebrrsten Pfunde Futtcrkräuler«

saamen ausgesäet , oder künstliche Wiesen werden angelegt haben , jedem 22 Rthlr.

ZZ . Denjenigen 10 Bauern , davon jeder 2 Morgen Magdeburgisch MaaßmitFui-
terkrautern besäet , jedem eine Belohnung von Z Rthlr . 34 Denen 4 Gemeinden

oder einzelen Wirthen , weiche zuerst an Orten , wo die Stallftutenmg deSNmd-

viehes noch nicht üblich gewesen , dieselbe einführen und gemeinnütziger macken mer¬

ken , jedem eine Belohnung von 20 Rthlr . 35 . Demjenigen , der die beste noch un¬

bekannte Düngung des 'Ackers , nach Beschaffenheit des Landes anzugeben weiß,

und solche einführet , eine Belohnung von so Rthlr . 36 Denjenigen 4 Wirthcn

im Magdehurgischen , der Kur » und Neumark , Pommern und Preussm , welche die

Mergejdüngung zum erstenmal ein führen und am mehresten poussiirn werden , je¬

dem 20 Rthlr . 37 . Denjenigen 4 Landleuten ( die adelichen Gutsbesitzer und Beamt«

davon ausgenommen ^ im Magdcbnrgischcn und der Grafschaft Mark , so an dm Or¬

ten , wo bisher niemals Ochsen zum Ackerbau gebraucht worden , wenn sie das Pflü¬

gen mit selbigen einführen und wenigstens 29 Morgen damit werden bestellt haben,

jedem eine Belohnung von soRthl . 38 . Denjenigen z Landleuten in der Grafschüft

Mark , wxlche die besten ausländischen Mutterpfexde anschaffcw und halten werden,

jedem Z Nthlr . zy . Denjenigen 4 Unterthanen ln Ostfriesland und dem Harlinger

Lande , auch der Grafschaft Mark , welche bcy der jährlichen Hengstköhrung , die 4

besten ausländischen Hengste vorführen , und daß sie solche zu Beschälern halten-

hinlänglich bescheinigen werden , jedem zo Rthlr . 40 . Denjenigen 4 Landleuten , so

an Orten , wo der Hopfendem noch nicht im Großen betrieben worden , ihrer Leits

den Anfang mache « , solchen zu bauen , und wenigstens 2 Morgen Magdeburgisches

Maaß damit angepfianzt haben , jedem 48 Rthlr . , und können diejenigen , so i»

Ansehung des am vortheilhaftesten anzulegendcnHvpfenbaues , nähereAnweisimg ver¬

lange « , sich bey dm resp . Kammern ihrer Provinzen melden . 41 . Demjenigen , der

eine sicher ? und zweckmäßige Auskunft geben wird , ob - und welchergestalt zur Kon-

ftrpation der Forsten und Ersparung der Kosten , der Hopfen außer dm hohen Zäu¬

nen um die Gartens , so Hackelwerk genannt werden , ohne Stangen gebauet werde«

kann , eine Belohnung von 32 Nthlr . 42 . Denjenigen isBleichereien in der Graf¬

schaft Mark , welche jährlich , statt der hslzverwüfienden eichenen Bleichsiöcke , derglei¬

chen von Haselholz erweißlich gebrauchen , für jede 122 Stück haselne Bleichstöcke

15 stbr . oder 6 Gr . 43 - Denjenigen zwey Jmpetranten , welche den Waydbau der-

gestalt betreiben , daß sie im ersten Jahre wenigstens 2 Centner gewinnen , der an Güte

dem ausländischen gleichkommt , und nicht theurer , sondern eher wohlfeiler verkauft

werden kann - jedem ^22 Rthlr . und denjenigen 2 Competenten , welche ihn dergestalt

betreiben , daß sie im ersten Jahrs wenigstens 4 Centner gewinnen werden , jedem

40 Nthlr . ; auch soll aus dm auswärtigen Verkauf des Wapds , Zoll - und Accise-



fteyheit bewilliget werde ». 44 . Denjenigen A Competenten , welche den Krappban
in einer Gegend , wo er noch nicht üblich gewesen , einführen und gemeinnütziger
wachen werden , jedem 20 Rkblr . 45 . Demjenigen , der in Königl . Landen eine
Walkercrde auffmden wird , die alle Eigenschaften der Englischen hat , eine Beloh¬
nung von 40 Rrhir 46 . Demjenigen, der in der Air- Uker und Mittelmark, Pom¬
mern , dem Netzoistrict , besonders aber in Cujavien und Westpreuffen, auch in den
Provinzen Magdeburg und Halberstadt , eine Salpeter !,ütte anlegen wird , eine Be¬
lohnung von ros Rthlr . Jedoch wird solches in beyden letzten Provinzen nur der¬
jenige erhalten , welcher eine Plantage von wenigstens 75 Pflanzen , jede zu 24Fuß
larch , unten 4 ? , oben l Fuß breit , und 6 Fuß hoch angelegct hat , und können die,
jenigen , welche zu diesem Pramio comrirriren wollen, von der Salpeteradmimsira-
tiv » nähere Nachricht erhalten. 47 . Demjenigen, der auf geschmiedetes Eisen oder
Kuvfer eine haltbare Glasur zu setzen verstehet, damit es der Perzinnung nicht be¬
dürfe , die auch wohlfeiler seyn muß , als diese , und wenn ste endlich abspringt,
doch zu repariren stehet , eine Belohnung von Zo Nthlr . 48 Demjenigen , der
« ine vollständige Abhandlung zu Fadricirimg des reihen Arseniks einreicht, so daß
die darnach angestellte Versuche der Anleitung genügen, eine Belohnung von Zo Rthl.
4y . Denjenigen s Ouvriers, welche hinlänglich erweisen können , daß sie jährlich die
großen Wollfabriken , das Tuch - und Raschmachcrgewerk, in den Provinzen diesseits
der Weser , mit den besten und unladelhaftesten dräternen Ringen und stählernen
Rieten in billigen Preisen versorgen , jedem 2oRthlr . 50 . Denjenigen 2Personen,
die ein Stück selbst verfertigter Spitzen, so den Brüsslern an Dessein und 'Feinheit
gleich kommen , werden vorzeigen können , jeder 3Z Rthlr . Al. Denjenigen zwey
Fabrikanten, welche neue Arten von Stoffen erfinden und erführen werden , jedem
Zs Rthlr . Az . Demjenigen , welcher solche Farben in seidenen und wollenen Jen-
gm , die nicht verschießen , und bisher unbekannt gewesen find , erfinden und ein¬
führen wird . Zo Rthlr AZ . Demjenigen Wollfabrckanten in den Städten Herfor¬
den und Bielefeld , oder auch in den Städten der Grafschaft Mark , welcher das
beste Stück gestre -fren Flanell oder baumwollen Jeug producwen wird , resp Zo oder
25 Rthlr 54 . Denjenigen Fabrikanten , die zum erstenmal wenigstens für 1000 Rtl.
wollene Maaren , von eigener Verfertigung außer Landes werden debitlret , und sich
bessalls hinlänglich durch das Zeugniß des auf der Messe sich befindenden Königli¬
che » Kommissarii, und durch die Atteste der Grenzzollämter legitimirst haben, jedem
40 Rthlr. AZ Denjenigen 2 Leinenhändlern oder Kaufleuren , in derProvinz Hal¬
berstadt und der GrafschaftMark , welche das mehrest « dass bst fabricirte Leinen in
einem Jabre außerhalb ' Laubes abgefitzt haben , und solches gehörig bescheinigen
werden , jedem eins Prämie von Za Rthlr . Z6 Denen 6- Leinewebern im Herzog-
thum ^ Magd - b̂urg , der Grafschaft Mark , der Kur » »nd Nenmark , Pommern ^Ost-
tmdWestpreuffen, so auf eigener Rechnung die mehrest ? Lemewandt in e -nem Jahre
zum Verkauf gemacht haben werden , jedem20 Rthlr . AI . Denjenigen4 Unter-

auf dem piarten Lande , Gutsbefitzer , Prediger nnd Bearnte davon ausge¬
schlossen ^ außerhalb den Provinzen Haiberstadt und Hohenstein, als welche davon
a

.uSgcfchiossen find , so von selbst gewonnenem Flachse das mehreste Hausleinen i»
einem Jahre werden haben spinnen und Machen lassen , jedem 20 Rthlr. 58. Den-
Mlgen zwey Personen , welche den besten , feinste» «ns Mchreste» Leinendammaft

wer-
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werden gewürgt haben , jedem 20 Rthlr . 59 . Denjenigen zwey jungen Bnrscke », j

welche sich in der Provinz Minden und der Grafschaft Mark , um das Leinen -Dam.

mastweben zu erlernen , bey geschickten Meistern zuerst in die Lehre geben , und ZchL.

rig eiuschreiben lassen werden , jedem 20 Rthlr . 60 . Demjenigen , der die beste

Bleiche des Leinens und Garnes nach Holländischer Art dem Harlemmer am nach,

sten kommend , anlegen wird , ein Pkämium von 40 Rthlr . ' 6l . Demjenigen , der

t« einer der Städte des FürstenthumS Minden und der Grafschaft Ravensberg die

4rste Garnblciche nach dem Fuß der Elber . Felder anlegen wird , ein Pramium von

40 Rthlr . 62 . Demjenigen Bleicher in der Stadt Herforden , welcher daselbst eine

eigene oder gemiethete Bleiche , von welcher Größe sie auch fey « mag , bis zum Sept . ,

künftigen Jahres mit den mehresten Leinen , so er selbst dort hat weben lassen , bele-

gen und die gebleichte Quantität durch glaubwürdige Atteste von den Machbaren oder

sonst bescheinigen wsrd , eine Belohnung von 20 Rthlr . 6z . Denjenigen fünf Bauer-

frauen in Westpreussen und der Grafschaft Mark , die an Orten , wo die eigene An-

fertigung der Leinewandt noch nicht im Gange gewesen , zum erstenmal auf eine»

eignen Weberstuhl selbst ein Stück Leinewandt von 60 Ellen anfertigen und solches

gehörig bescheinigen werden , jeder eine Prämie von 8 Rthlr . 64 Denjenigen zwey

« auersrauen in Westpreußen und der Grafschaft Mark , welche zum erstenmale auf

einem eigenen Webersiuhle selbst so viel Leinewandt gewebt , daß sie außer dem Be« ^

darf ihrer eigenen Hauswirthschaft noch ein Stück Leinewand von 60 Ellen mittler«

Gattung verkaufen kann , und solches gehörig bescheiniget , eine Belohnung von

rz Rthlr . 6z . Denjenigen vier Unterthanen in den Grafschaften Lingen und Mark,

die sich vorhin noch nicht gehabte neue Weberstühle innerhalb Jahresfrist angefchast

und darauf eine Quantität Leinen zur Haushaltung oder zum Verkauf gewebt oder

weben lassen , jedem 8 Rthlr . 66 . Danenjenigen vier Mädgens oder Frauenspcrst«

nen in den Grafschaften Lingen und Mark , die innerhalb Jahresfrist das Webe«

erlernet und für sich oder andere ein - oder mehrere Stücke Leinewandt gewebt ha-

den , jeder Z Rthlr . 67 . Demjenigen « inländischen Ketten - Spinner im Cleveschen,-

der in einem Jahre das mehreste eigene Gespinst abgeliefert hat , 2z Rthl . 68 . Den »'

jeniae « drey Spinnerinnen oder Spinnern , welche eine Quantität von wenigstens

. 40 Pfund fein Wollengarn , zu 16 Stück aufs Pfund , bas Stück zu 22 Fitzen , und

die Fitze zu 40 Faden nach der Berliner Haspel zu z - Ellen lang , in einem Jahr für

die einländisch « Fabriken gesponnen zu haben , erweislich darthun können , jedem

- er Thlr . 69 . Denjenigen vier Spinnerinnen oder Spinnern,welche erweißltch ma«

chen können , ein Quantum von wenigstens 2s Pfund Baumwollen Garn , von iddis

24 Stück aufs Pfund , jedes Stück von 22 Fitzen , und die Fitze von 22 Faden,

über den Berliner Haspel von zz Ellen lang in einem Jahr für die Banmwollenfa»

driken in Pezmmern « nd der Grafschaft Mark gesponnen zu haben , jedem 22 ! h!r.

70 . Denjenigen Sechszehn Haushaltungen geringer Leute in der Nieder - Graffchaft

Lingen , die dgxch ein Attest ihrer Prediger , eines Grosssten und des Beamten , «ach»

weisen « erden , daß sie nach Ablauf eines Jahres das mehreste Garn aus gekaufte«
oder geborgtem Flachse , Hanf oder Wolle gesponnen , auch ihre Familie und Kin»

der dazu angehalten haben,jeder zRthir . 71 . Denjenigen 6 Jungens oderManns»

Personen in der Grafschaft Lingen , welche sich zuerst am Ende des Prämienjahtts

melden und hinlänglich bescheinigen werden , daß sie innerhalb des Jahres das Spin«
ne«
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« en erlernet und neben ihrer sonstigen Arbeit getrieben haben , jedem eine Belohnung
von 4 Rthlr . 72 . Denjenigen 6 jungen Burschen , welche sich im Magdeburgsche«
und der Neumark auf die Spinnerey legen , und in einem Jahr erweißlich daS meh«

resie Garn gesponnen haben , jedem 5 Rthlr . 73 . Denen beyden Commercianten in

der Grafschaft Lingen , die erweißlich daö mehreste Flachs zum Spinnen auf Borg

gegen preißmäßige Zurücklieferung deö Garns , oder zum Verkauf in gleicher Ab«

sicht aiisgegeben haben , jedem 8 Rthtr . 74 . Denen in der Grafschaft Lingen zuerst

sich meldenden 4 Colonis , welche erweißlich darthun , daß sie innerhalb Jahresfrist,

nach dieser Bekanntmachung , 2 Schfl . Leinsaamen und 2 Lingensche Schfl . Hanf,
aber in den schlechten Gegenden nur Hanf allein , selbst ausgesäet , zum Wachsthu«
befördert , und das Product zur Bearbeitung zugerichtet haben , jedem eine Prämie

von io Rthlr . 75 . Denjenigen fünf Personen in Litthauen , dem Herzogthume
Cleve und der Grafschaft Mark , welche die größte Anzahl eiWier Bienenstöcke wer«

den vorzeigen können , jedem 8 Rthlr , 76 . Denjenigen zwey Neubauern oder Heuer-
teutcn in der Grafschaft Lingen , welche sich zwey oder mehrere Zug Ochsen , anstatt
der Pferde anschaffen , beybeyalten , damit ihren Acker chauen und sonstige Arbeit

verrichten , jedem ic > Rthlr . 77 . Demjenigen Colono in der Grafschaft Lingen , der

am ersten die Stallfuttenmq in Ansehung seines ganzen Diehstandes einführen ui d

fortsetzen wird , 2 -^ Rthlr , 78 . Denjenigen jwey Ünterthanen in der Grafschaft

Lingen , die den mehresten K lecaussäen , und wenigstens s Berliner Schfl . Sagt

davon angebauet haben werden , jeder » 8Rthlr . 79 . Denjenigen jwey Compet en
ten in der Churmark und dem Herzogthum Magdeburg , welche die Spanische Schaaf-

zucht einfähren , und es darin erweißlich am weitesten gebracht haben werden , jedem

§c> Rthlr . 80 . Denjenigen zwey Baubedienten , welche die beste Ausarbeitung des

vollkommensten Riffes und Anschlages von Unterthanengebäuden einreichc » wird , resp.
Ivo und zo Rthlr . 8r . Demjenigen , der statt der Lumpen und des Schaafleims
audere eben so brauchbare Materialien zur Papierfabrikation ausmitteln wird , eine

Belehnung von loo THIr . 82 . Denjenigen s Personen auf der Insel Dorckum , f»
sich auf die Spinnerey legen , und in einem Jahre erweißlich das mehreste Gara
werde » gesponnen haben , jeder 10 Thlr . 8 z . Denjcnigen z Gemeinen in Westpreus«
sen , welche in einer Gegend , wo das Holz über eine Meile anzufahren , oder sonst

beyräthig ist , einen Theil ihrer Hinterländereyen dem Hölzanwuchs widmet , und

wenigstens 10 Morgen so bestellet hat , daß das Holz einen guten Fortgang zeigt,
eine Belohnung von ro THIr . 84 . Denjenigen 3 Gutsbesitzern in Westpreussen , ss
das » emliche leisten , jedem lo Thlr . 8Z . Denjenigen Ünterthanen in der Churmark,
welche auf ihren sonst unnützen Sandäckern eine Fichtenschonung anlegen , und solche
dis zum Alter von drey Jahren forrgebracht haben , für jeden Morgen eine Beloh¬

nung von 5 THIr . 86 Denen drey Landwirthen in der Grafschaft Mark , welche

erweißlich darthun werden , in einem Jahre 2 bis z Fohlen selbst gezogen zu haben,
jedem 22 Rthlr . 86 . Denen zwey Landwirthen in der Grafschaft Mark , welche Nach¬

weisen werden , 4 Fuder getrocknete Drenneffeln , jedes Fuder zu 20 Centner , zur

Winterfutterung eingeerndtet zu haben , jedem 20 Rthlr . 87 . Denen ersten drey

Demerenten in der Grafschaft Mark , die statt der Holzkohlen sich der aus Torf

gebrannten Kvhicn auf den Roh -Stahlhämmern ein ganzes Jahr hindurch bedienet

haben , jedem iz Rthlr . 88 . Demjenigen , der in der Grafschaft Mark , besonder - ^

( No . ZSrYyyy ) m



K< Hattingen , Plettenberg und der Gegend von Neuenrade , eine feine Tu chmans«

faktur aus Schlesischer oder Spanischer Wolle » nlegen wird , einem jeden 50 Rthl.

89 . Demjenigen , der in der Grafschaft Lingen die erste Mauersteinbrermerey ankegen

wird , ZoRthlr . 90 . Demjenigen , der daselbst die erste Dachziegeldrennerey an !e«

gen wird , AvRthlr . 91 . Demjenigen , der bisher noch unbekannte Steine zuKalk«

Lrennereyen in der Grafschaft Lingen entdecken wird , 15 Thlr . 92 . Denjenigen

Leyden Unterthanen in der Grafschaft Tecklenburg , weiche die besten Beschäler hal¬

ten werden , jedem zcr Rthlr . 93 . Denjenigen beyden Unterthanen im Fürstrnthum

Halberstadt , welche sich auf den TvbackS - und Hirscnbau legen , und denselben am

mehresten pouffrret haben werden , jedem go Rthlr . Alle diejenigen aber , so von

den vorher benannten Prämien eine oder mehrere verdient zu haben glauben , müssen
'
sich baldmöglichst und spätestens bis zum Ausgang des Octobermonats dieses und

des künftigen Jahres , bey den Land - und Steuerrathen oder Magistraten ihrer resp.

Provinzen melden , » der auch melden lassen , wo sie das , was zu ihrer - egitimati »»

erfordert wird , werden zu vernehmen und sich darnach zu richten haben , so da - di«

Haupt Prämienberichte der Krieges - und Domqinenkammern längstens Ausgangs

Novembers dieses und des künftigen Jahres hier eintreffen können . Berlin , des

7 . Julii 1789 -

Auf Sr . König!. Maj. avergnäd . Specialbcfehl.
von Blumenthal . von Gaudi . vonMauschwiß . von Schulenburg.

Avertissements.
r Da auf den hiesigen Wehnen in diesem Sommer eine ansehnliche Quali¬

tät Tors gegraben , und davon noch Vorrats » vorhanden ist : So werden dieMgen,

welche sich aus de « künftigen Winker und Frühjahr noch nicht hinlänglich mit Torf prs«

vidiret haben , wohl thun , wenn sie sich zu Verhütung Mangels damit bep Zeiten rer,

sorgen , welches insonderheit denen Ziegel « Brennern hiedurch empfohlen nnd bekannt

gemacht wird , damit sie keine Ursache finden , künftig über Torf « Mangel zu klagen«

Auch hat man in Erfahrung gebracht , daß auf den auswärtigen Torkgräberepen große

Worrälhe dieser Debürsniß vorhanden find , woselbst also ebenfalls die beuöthigte Provi¬

sion bis tum kükstipährigen Torfstich aageschaffet werden kann . Aurich den rösten

« ugust Z78 A.
Köm, ! . Preußi . Ostfrl . Krieger « und Dsmamen « Cammer.

S ES sollen in diesem Herbst vergebene Holjverkäufe aus den herrschaftli¬
chen Fersten vorgevornmr, « rode», wozu »« erst folgende Termine hiedurch anberatMt
«ad »«kannt gemacht werden:

Dra - ten Sept . Nachmittags um s Uhr im Gehölje bey Timmel.
Den roten ejuSdem , MsrqenS um 8 Uhr zu Oldehave.
Eodem Nachmittags um r Uhr in der Tele bey Elostcr Barthe.
Den Uten ejusbem Margens um 9 Uhr in Jübberde - Hörn , und

eodem Nachmittags um 2 Uhr in den Burg ^ kämpen bry Groß - Sander.

Liebhaber können sich also an besagten Tagen und Orten zur Stelle eiafindea , nn > nach

Gesalkq kaufen . Signatum Amich ain 26sten August 1789 .

König !. Muß . Ofisr . WM - « sitz KWWkN - SWMfr . 3
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z Da das auf den i7ten Oktober anfiehendc Markt ru Rahden , Wegen des
««fallende» Sabbats der Juden , rum Besten der jüdischen Handelsleute für diesesJahr
auf sen lä . Ock . verlegt worden « so wird solches hleinit öffentlich zur Aachricht bekannt
gewacht. Signatum Minden den 7ten Aug. 1789.

4 Da der Auricher und Marienhafer Jahrmarkt in diesem Jahre nach dem
im kalender befindlichen Ansatz ersterer auf den » oten Octsbrr und letzterer auf den
22len Sertembereiufällt, beides aber Jüdische Festtage sind ; als wird zur Beförderung
Handelt und Wandels,

r ) der Auricher Jahrmarkt vom roten Oktober aus Mittwochen den iglen desselben
Monats , und

2) der Marlrnhaver Markt vom 22tea September auf Donnerstag de« 24ten ejus«
dem hiedurch verlegt » und solche » dem Publicirdurch diese Publikation zur Nach«
licht und Achtung bekannt gemacht . Sign . Aurich am l ten September 1789^

Kömgl. Preußl . Ostsri . Krieges - und Domainen - Cammer.

Beförderungen.
r Von Seiner Königlichen Majestät von Preußen re. Unfern allergnüdigste«

H rra , ist an die Stelle des mit Tode abgegangenenOber - Amtmanns Jhering der bis»
hcnge Gräfl . EvenburgscheGcrichttverwaltrr und Rentmeister Casper Ernst Telking zum
« eamten des Amtes Aurich allergnädigst bestellet und angenommen worden. Aurich,
den zi August 1789.

KSnigi . Preußl . Ostfrießl. Regierung undKrieges« und Domainenffammer.

2 Nachdem Seine Königliche Majestät von Preußen re . Unser allergnädigstee
Herr, allergnädigst geruhet haben , den Regierungs Resetendarivm Herman Justus kon-
ring zum Affefforr cum voto bey »er Königlichen Regierung hieftlbst zu bestellen, und
derselbe in dieser Qualität angenommen und verpflichtet worden : als wird solches hiedurH
Kr Wissenschaft des Pubstcj gebracht. Aurich, den zi August 178 - .

Königi. Preußl. Ostfriefische Regierung.

Sachm , so ru verkaufen.'
. 7 Des weyl . Herrn Administratoris Oarringa Frau Wittwe und Trbe» st«K

chriwngihalber gesonnen , das ihnen zustehende vomiuinm directum in des Wessel Peters
Erbpachtsplatz auf Nefferlaud , groß 55 i/r Grajen , woraus eine jährliche Erbpacht z«

Gulden in Gold, shue Mkpde, Ab - und Auffahrt um Michaeli - bezahlet werde»
muß , am Donnerstage , reu roten September , auf Sterenburg nahe bey Emden;»
der Ausmiener Ordnung gemäß öffentlich verkaufen zu lassen.

2 Weil . Frau Wittwe Doctoris Doping« Erbe» io ?eer wollen am Do««
«Kßage , den roten Sept . ihre beide daselbst belege«? Weberwotzuungen ans dafiger
Schale iffemlich verkaufen laste«. g
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z" Auf gesuchten und ertheilten Consensum de alienanko ist des weil . Marie»
Harms Wittwe, Greetje Warners, aus freiem Willen gesonnen, ihr Haus cum auneris
am Neuenwege, so von dem SchmiedemeisterJan Christian Janffea heuerlich bewohnt,
und worin die Schmiedeprofeffiongetrieben wird , am 14 Sepl. durch die Aediles Raths«
verwandte Weackebach und Uven öffentlich zu Norden verkaufen zu lassen. ^

4 Am 8 Sept . als am Dienstage, will der KleidermacherRudolph Bohlen l
in Norden durch des Ausmiener Thoden von Velsen allerhand Hausgerälhe , Betten i
und Leinewand , Gold und Silber , sodann seiner verstorbenen Frauen Kleider und was !
mehr Vorkommen wird , öffentlich ausmieuen lassen. ^

5 Des weyl. Jan Norden Wittwe Erben stad auf eingekommene gerichtliche
Commission freywillig gesonnen , ihr in Aurich an der Kirchstraße stehendes halbe Haus l
enm annexis, wie auch z Lodtenzräber und eine Manns Sitzstelle in der hiesigen Stadl «.
Kirche , den 2Y. Aug . , den 5 . und 12 . Sept. öffentlich ausbieten zu lassen, sodann im letzte» !
Termin dem Meistbietenden lorzuschlagen- Csndirioues sind bey dem Auckions -komPis»
sario Reuter einzusehen. f

6 Des Casper Frerichs Lücht auf dem Dookzekeler Dehn Schiff cum aa-
«exis soll den 8ten September meistbietend öffentlich verkauft werden . Conditio»?«
sind bey der Commiffions- Räthm Reuter einzusehen.

Des weyl . Jan Roedea Wittwe Erben in Aurich, sind srcywillig gesonüm , ^
chre nahe bey Aurich außer dem Oster Thor bey Jan Weers Cannegiesser Haus bele¬
sene beydeGärtens den aytenAug. den zten und den ertenSeptember öffentlich ausbieten
zu lassen , sodann im lezten Termin den Meistbietenden loszuschlagen. Eondttiones ftd
bey der komm- Räthrn Reuter einzusehen.

-r Tiabriug Hicken in Bingum will am,Sonnabend den xte» Sept. ohngefahr ,
20 Stück Terhevrr Saugfüllens bey feinem Hause daselbst öffentlich verkaufen lassen.

Der Korbmacher Frerck Jansen Traum in Leer ist Vorhabens , seinen gan« f
jen Vorrath au Körbe, bestehend in einigen ioo Stück verschiedener Facon und Größe,
«ebst verschiedenen Wiegen und anderen hieher gehörten Sachen , «in i4ten Sept. bey
keinem Haust öffentlich verkaufe « zu lassen.

Des Har« Jansen auf Georgiwold eonsmbirte Kühe , Pferde , Wage»,
Pffuq, Uhr und s Dachmete mit Haber auf dem Halm , sollen am Oienstag den 2te»
Sept. bey des Debitoris Hause des Morgens um 10 Uhr öffentlich verkauft werden.

8 Auf ertheilte gerichtliche Commißion sollen des Herrn I . de Poltere be¬
schriebene Güter, als «mCabinet , ein Kasten, rin Schreib -tzomtoir, ei, Waacs , Pfcrbe
und Chaise zur Befriedigung des Peter Haykes Eur. nom. , P . von Ost , J . Fr. Javso»,
k. Samson re. am i6te » September in Jemgum den Meistbietenden, öffentlich verkauft
werden.

r8 DeS weyl. HerrnOber 'AmtmanaJherings Mobilien , als Lit deCampe,
Betten, Spiegel , Schränke, Lifchr , Stühle, Porcellain , Linnen und Tischzeug , Silber

Md



679

imd Gold , Kupfer, Meßing , Zinn , sodann eine vicrsitzlge Kutsche , einen Jagd - und'
DauerWagen , Sattel und Pferdegeschirr , werde,: den i 4"n September öffentlich
»erkauft werden.

is Vermöge der bey den Amtgerichten ;» Berum und Norde » affigirte»
CubhaststionS- Patent- n und denselben beygesügten Verkaufs - kontitionen sollen des
Myl . Hidbe Jacobs Erben respektive ? und 5 Dwmalhcn, unwert Neffe und beym
sogenannten Garwmf brlegeneLkücklanLcn , davonersieresaus igov fi . m Golde , und
letteres aus 1902fi. inGolde gerichtlich kaxirck worden , m drkpekL,citakionslelmineu,ais
dm rgtea Bug . , Uten Sept und § ten Oereber c . öffentlich feilgeboten , und im letzte»
Teunino dem Meistbietenden , vorbeMIich gerichilicher Adjudimtion , zugeschiagen
werden.

Laxe und Conditiones sind beym Ausmiener Fridag einzuschen , auch Kr die Ge»
bühr abschnsllich zu bekommen.

Zugleich wird denen unbekannten Real - Prätendenten bekannt gemacht , daß sie
zur Conservation ihrer Gerechtsame sich damit bis spätestens im letzten Termin melden,
und ihre etwaige Änsp: üche anweisen müssen , bey dessen Entstehung aber zu gewärtigen
haben , daß sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer nicht weiter ge¬
höret werden sollen.

11 Vermöge des bey dem Amtgerichtc zu Wittmund und zu Esens affigirte« Sub«
hasislionspalenti nebst beygesügker Taxe und Cvndikioncrr sollen die zur Loncursmaffe des
Liedklff Eyms gehörige beybe Plätze zu Loquard , aus 62 Diemat Marschland einem
Hause , Backhaus , Garten, r Mannsstuhl z Frauen Sitze in der Kirche zu Eggelwgen
und 16 Gräber aus dem Kirchhme daselbst, so auf 2322 rl . in Gold eydlich gewürdigrt
worden , am i7tea Ju !p i rtrn Aug . und ^kenOckob . des Nachmittags um 2 Uhr tn der
Witiwe Deckers Behausung zu Wittmund seilgeboteo , und im letzter » Termins dem
Meistbietenden zum Eigenehum zugeschiagen werden.

12 Vermöge der hier auf dem Nachhause und bey dem Wohllöbl. Amkgerichte
zu Pewsum affigirte» Solchastalions -Patenke nebst beygesügker Laxe und Lsnditione» M
dar hier in der Stadt Norden im Rorber- Klust 2teu Rott No. ; 2o an der Wester«
straffe belegen« Hans des Jan Kuhlmann in Grimersum, weiches von beeidigten Larato«
rcn auf 32 s Gulden in Gold eidlich gewürdigek worden, ad requisitisnem eines Wohllöbl.
König! . Amtgerichts zu Pewsum in einem Licitations-Lermine von - Wochen den28 . Sept.
öffentlich ausqeboten und in diesem Termmo dem Meistbietenden zugeschiagen werden.

Zugleich wird auch allen etwaigen unbekannten Real Prätendenten dieses Hauses
hiemit bekannt gemacht , daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich bis zu diesem
bicitativus - Lermm , und längstens in diesem Termin desfalls melden, und ihre Ansprüche
dem Gerichte anzuzcigen , bey dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben, daß sie auf
rrsolgtem Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer , und in so weit sie das Grundstück be¬
treffen , nicht weiter gehöret werden sollen. Vigu. Rordä in Curia de» 7 .3nl. 1789.

i Z Vermöge des an der Esener und Wittmunder Amtgerichts-Stube affigir-
ten SuIPastakious . Patents nebst beygesügten Conditionen soll der zur ( oncursmaffe des

wey«



Geiland Hausmanns Johann Evers M hc !m Becker gehörige , zu Wallum kelegcneM
«uf 2481 fl eidlich gewürdigte Platz m einem Termin den YtenOttob . de « Nachmittags
2 Uhr auf dem Starthause zu Esens öffentlich seil geboten und dem Meistbietende« ste¬
hendeste zugeschlagen werden.

Zugleich wird auch allen etwaigen unbekanntenReal Gläubigern obzedaStcnGrund«
stück« hiemit bekannt gemacht , daß sie zur Conservakw » ihrer G . rechtsaine sich spätesiens
in dem Verkaufs -Termin dessalls zu melden und ihre Ansprüche kemEfener Amtgerichte
«mjuzeigen , bey dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben , daß sie auf erfolgtenZa.
schlag damit gegen den neuen Besitzer und soweit sie den Znndum betreffen, nicht weiter
gehöret werden solle«.

14 Des weyl . Dsckerii Adami Erben in Aurich sind freywillig resolvirek,
ihr in Aurich am Markte stehendes ansehnliches Haus , Scheune und Garten cum an«
neri«, wovon die Conditiones bey dem Auctions - kvmMssario Reurer rinzusehen, dea
I2te» September in uns ttrmmo gehörigen Ortet öffentlich verkaufen zu lassen.

15 Auf erhaltene gerichtliche Commißion Men des weyl . Hibbe Jacobs de»
Nesse belogene 7 und 5 Diematheu Land , so von beeidigten Taxatoren nach Abzug der
Lasten avf res». 1800 Gulden und 1 yvo Gulden in Gold gewürdigtt worden, in z ki«
citakionsterminen , als den 14 . « ug . , den r r . Sept und 9 . Ott. des Nachmittags am
i Uhr in des Voigt Harenbergs Wohnung zu Berum öffentlich seilgeboten , und dem
Meistbietenden im letzten Aermirw salva approbattone et abjudicettione jndieii zugeschla,
gen werben.

Die konditionen sind bey dem Auimieuer Fridag gratis ejuzusrheu und für die
Gebühr abschnstlich zu haben.

IL Vermöge des bey dem Amtgerichte und bey dem Stadtgerichte zu Nor¬
de« , auch Stadtgerichte ,« Emden affigirkrn Snbhastations - Patentr und demsild«
be-gefügren Conditionen soll ad instannam des Kaufmanns Dirck Koemeszu Emde , mit
Landesherrlichen Eovseos in Absicht der Erbpacht des Hausmann « Johann Jppen Äa«
theil am keysauder Polder zu gute 16 Diemakhrn groß , nebfl Zuoehör, so wie alles
in den Verkaufr-Conditionen näher beschriebe« ist, und welches Polder Land von gericht¬
lich bestellten Taxatoren das Diemath nach Abzug der Lasten auf 202 Rthlr. in Gold
gewürdigrt worden , in dreyen Liejtations-Terminen von 4 za 4 Wochen , als den rostea
Zul. , I7ten August und I4ten Sept . d . I . des Nachmittags 2 Uhr im Weinbaus«
zu Norden öffentlich feilgebothe « und im letzten Termins dem Meistbietenden, ohne aas
ein sachheriges Both zu achtes , jedoch vorbehälklich gerichtlicher Adjudication , zage-
schlagen werden. Zugleich wird allen etwaigen unbekannten Real -Prätendenten dieses
Landes mit Zubehör bekannt gemacht , baß sie zur Eosservatio» ihrer Gerechtsame sich
bis und längstens >m letzten Lieitations-Termin deshalb beym Amtgerichte hieselbst za
Melden , in Entstehung dessen aber zu gewärtigen haben , daß sie auf erfolgten Zuschlag
damit gege» de» neue« Besitzer , in so weit sie dieses Land betreffen , nicht weiter gehö¬
rst werden solle«. Signatum Norden im Königl. Amtbause de , io . Jan . 7785»

77 Vermöge des !« Emden und Aurich affigirten Subhastatisus -Pateats soll
das sub könlursii begriffene , dem Herr« Obrist -Lieutenant von Wilhelms zuständig grr
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wesene , zu Emden ohuwcit des Boltenthors Mischen de» Stern- und Appinga -Gängen*
in Csmp . 12 . No lOZ . iorl et m bklegene, von vereydkten Taxatrren auf isooGull»
de « i» Gold gewürdigte Wohnhaus ssmMt Kukschhause , Stall- Gebäude und dabey lie»
senken schöne« Gatten, durch basiges Vergantungs-Departement in dreyenmale« , als
am Eren August , Ls . Eepk . und sz . Oct . 1789 öffentlich feilgeboten und im letzter«
Termino dem Meistbietenden salva adjudieatioue losgefchlagrn werden.

18 Dom König!. Amtgerichte zu Aurich wird hiemit zu wissen gefüget , daß ver¬
möge der am hiesigen Anttgerichte und auf dem grossen Dehn aff.girken Subhastatwus«
Parearen nebst brigefügteu Condittonen des Hinrich Harms Fshnster auf dem grosse»
Mhn Hauses und Landes , welches aus zsOQ. Gl. gerichtlich taxirrt worden, de»
2 ; reaAug. 2sSrpk. und 4trn Nevbr . d . J . wsvo« der letzte Termin an Ort und Stelle
abjchalten , öffentlich feil geboten und dem Meistbietenden zugeschlage« werden solle.

Es werden übrigens die unbekannte Credltercs hiedurch erinnert , daß sie zur Eon«
scrvation ihrer etwaigen Gerechtlame bis zun, letten ki-itations Termin oder längstens
in diesem Termin , sich zu melden , um ihre Ansprüche dem Gerichte auzuzeigrn / bey
dessen Entstehung aber zu gewärtigen hüben , baß sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen
den neuen Besitzer , und in so weit sie das unbewegliche Euch betreffen , nicht werter
gehöret werden solle».

19 Tiabrlng Hicken in Bingum ist gesonnen , einige 20 Stück Ärmlings und
Fülle» , am Gonnabcud, ven i2ten Scpt. bei ftmer Behausung ögselbst öffentlich verkau¬
fe« zu lassen.

- Weil. Jan Martens als auch weil. Ehefrauen Erben wollen ihrer Erblasser»
nachgelassene Mobilie» am Mittwochen , den 91er» Sepk. in Leer öffentlich verkauft»
t<O».

2ü k^ ipplls 5sx re Lmsse« ir voovoeekneor , r/ « ^ 000Hw !»
ö« vsn kem relvr bcwrn <l vorst , en voor jcvrrc Haares xascr nicu^e
ßcbos^ -c is , Kaaniie is ckc Lolccnpoorrr5rr,sre i» Lomx . IO. l^ o.
uir äc re verhütten re ver^oopea ; ^ jeru her ia» tzelievs
2>Z l»)f l>ovenAe»vcmcle >rc »«jstressceren»

21 Auf erthrilke gerichtliche Commission ist Johann Meyer sreywilli- gesonnen,
ftm in «mich an der Kirchstraße belesenes halbe Hass cum annexiS , den i Lten Sept.
in «noTermins öffentlich auf dem Rathhause verkauft« j« lasse», ( onditiones sind bty
dem Auctions. Csmmissair Reuter emjusehe«.

22 Dki-mSge des an - er AmtgrnchtLstube zu Emden » sodann zu Hinke E
vewsum affigirten Stibhastakoos-Pakenti mit abschriftlich dabey augedogeneu Berkanss«
« rsmßungen soll des Hausmauns Hinrich Peters zu CanhujenHerrd , bestehend aus einev
« ^ " ' 3 Jahren ueu erbauetes Behausung undScheuue , wie auchLz GrasenLandes,

t« und unter Canhusen belegen , und von vereideten Taxatoren aus ?6; s Gl in Gold
swördigel worden , zur Befriedigung des Hoskathj Tegel in Emden am zoßeuSepi.'

»nd



und ? 8ffe« Ort . auf der Emder Amtgerichtsstube, sodann am ytenDec. I- 8 Y zuHiute
in der Wttüse Tormin Hause öffentlich fcilgeboten und de« Meistbietenden losgeschla«
ge« werde «.

kuschabende können sich also an den bestimmten Orten einfinden , ihr Gkbot eröfnen,
und den Zuschlag gewärtigen. Zugleich wird auch den etwaigen , aus dem Hypvtdcken-
Bnch nicht constirendro Real- Prätendenten bekannt gemacht, daß sie ihr etwaigesRecht
auf odgchgchteu Heerd innerhalb 12 Wochen und spätestens noch in Termins des Ver¬
kaufs den y . Drc . 1789 bey dem Emder Amtgerichteanmeldea müssen ; unter der War-
«mrg , daß sie widrigenfalls auf erfolgten Zuschlag damit gegen den neue« Besitzer und
is soweit sieden obgedachte» Fundum betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen.

2Z kümmert Janffen Erben wollen ikr Haus und Garten zu Oldeborg, nebst
einem Bauacker, rum Lofahrigen Setzkauf öffentlich ausbietea . Liebhaber wellen sich
am Mittwochen , den yten September , in des Brauers Dede Jausten Hause zu Olde¬
borg des Nachmittags um i Uhr einßnden. Couditiones sind bey der LommiffioiisrW«
Reuter eikzuschrn.

24 Auf allerhöchsten Befehl wird hindurch bekannt gemacht , daß Mischen bei
Hermann »« Dircks und Hers Seiden Hause am Deiche gegen den Lsquarder Heller ei«
gestrandetes kleines Schiffsbsot liegt , und eerminus präclufivus auf den 6 Ottsber ich
binuc« welche« sich der Eigenchümer beym König! . Pewsnmschen Amtgerichte und Rente»
« eldeu muß , angesetzet worden, und wenn sich in dicto termiao niemand als Eigenlhü-
mer meidet , uud als eiu solcher legilimiret, mit dem öffentlichen Verkauf verfahren M-
den solle.

25 «m rr Sept. will die Frau Drostiu von kloster in ihrem Hause zu Rocke«
durch den Ausmiener Lhoden von Velsen allerhand schönes Porcellain , worunter Krack-
Porcellain, chinesische Figuren, auch Schnupf « und Rauchtobacksdosen von Achat , Ku¬
pfer» und Ziaueazeug, Krüge mit silbernen Deckeln , ferner allerhand Gläser, Tische,
Stühle , Schränke , Gemählde, eine Kutsche , eine Chaise, Spiegelgläser , eine MW
alter Fenster und was mehr zum Vorschein kommen wird öffentich ausmicnen lassen.

26 Et sollen die bep dem Harm Poppen Leerchoff befindliche Schweine des Geck
Garmer« den8 September bey Leerhofft Wittwe Hause auf dem « chott öffentlich ver¬
kaufet werde ». Verheurungen.

7 Auf gerichtlich ertheilte kommiffion ist der Vormund über weil. RobertHau¬
kes Kinder vornehmen«, seiner Pupillen Erbpachtsheerd auf dem Hatzummer Wehn, groß
pl . m . 54 Diemath 29 Ruthen, May 1790 anfangend, auf Jahre öffentlichverheuttu
t« lassen. Liebhaber wollen sich am io September zu Hatzum in des Ellert Dir»
Behausung riufinden, ihr Gebot eröfnen u»d nach Gefallen pachten.

2 Die Erben von wevland Jan Tönjcs wollen ihren ansehnlichen Heerd !«
Woltzeten im Amte Emden, mit§6 Grasen Bau - uud Grünland , amMittwochen, de«
i üren dieses, auf6 Jahren, May nächstkünftlg anzutreten, i» des GmchttbienertD >k-
drich Peters Hause zu Freepsum öffentlich verheuren lassen . Der



Der Herr Pastor Nicolai zu Süderhusen ist Vorhaben «, seine dortige Pcsio>
reylanden' am Freitage / den i8ten dieser / daselbst iuJurjen Jansseu Hause össeur.ich
vecheuren zu lassen.

z Die verwittwete Frau Noest in Leer ist sreywisiig gesonnen / ihren vermal«
von Jan Davids Wittwe hcuerlich gebraucht gewesenen , ohngefchr roz Gr. außer 64
Vierdup Emftr Bauland großen zu Veenhusen belegcnen Heerd Landes , am Freytag
den rue « Sept . von May 1750 an auf mehrere Jahren / so daß die känder rrsprctive
diesen Herbst und Frühjahr müssen angefaffet werden / de« Mittages gegen12 Uhr zu
Neermohr m Gerd Gmits Behausung öffentlich verhouren zu lasse » / Wesfalsige Heuer-
Bedingungen bey dem AuSmiener Schelten zu haben sind.

Gelder, so ausgeboten werden.
r Der Vogt Katt m Esen « hat Cur. nomine Styntje Voltmvr« auf künftigen

Martini
Drey Hundert Reichsthaber in Golde

gegen Z Procenk und gute Sicherheit zinsbar zu belegen ; wem damit gedienet / kann sich
Verfalls bey chm melden.

2 Der Hausmann Jibbe Wisigrub« Jacob« hak/ als Vormund/ auf bevor¬
stehenden Martini Ein Lausend Gulden in Gold Pupillengelder gegen sichere Hypotheque
und landüdliche Zinsen zu belegen. Liebhaber Willensich je eher je lieber bey chm .nrt»
weder mündlich oder durch postfreye Briefe in der Ostermarsch melden.

3 Es sind sofort oder auf Michaelis a. c. 7s RHl. in Gold gegen 5 Proeent
zinslich zu belegen . Wer Gebrauch davon mache» und gehörige Sicherheit stellen kann/
melde sich bey dem Herrn Jusntz Csmtiliffair Steinmetz in Wircmmid.

4» Zoo Rthl. in Gold hat jemand in Wittmund nächstkünftigen Michaeli«
ans sichere Hypothek gegen 5 Procent Zinsen ia Gold j« verleihen . Der «gusmaun N.
W. T'adeu daselbst giedr nähere Anweisung.

5 Ans dem Ebener Amtgerichts-Pupillen- Deposito sind ZOO Gl. in Gold ge¬
gen hypothekarische Verschreibung uab 5 Procent Zinse« zu verleihen.

Gelder , so verlanget werden.
27 ?o Rthlr . i» Gold verlanget die Witkmunder Amts- Casse gegen 4 Prs-

ttnt Zinsen anzuleihen . Wer diese« Capital ganz oder zum Theil um Michaelis die e«
Jahres unter Genehmigung der König! Hochpreisi . Krieges- «nd Domainen- Eammer
des dieser Lasse belegen will , der wolle sich schriftlich oder mündlich bey uns melde».
Wittmund, den 24 August178s.

Detmer«. Hoppe.
( R». 36 . Z zzz) Cila-



MatisnrS Lrrdirerum.
7 Tey der Königlich Preußischen Ncgierulig hiesclbst ist auf Ansuchen bst

Vögten Kleenr zu Berum / als Curalvris der weyl ^ Justitz - kommissarii BrakealM
uachgelasseuen mindeljähngeu Sohnes — da derselbe Namens seines kuranden die
Erbschaft desselben Vaters Jusiitz-kommissair Brackenhoffszu Hage/ und dessen Mnkler
Eta Brackenhoffs/ geborne Hölings / unter Vorbehalt der Rechts . Wohlkhat des
ventarii angekreteu / uod um Vorladung der Gläubiger gebeten hat — der erbschsit,
liche LiquidationS. Proceß über besagter Eheleuten Nachlaß dato erösnet , und Sitsiig
edictalis erkannt worden / und werden demnach alle und jede / weiche einige Ansprache
an diese Nachlasse/ es sey aus welchem Grunde Rechtens es wolle/ zu haben vermeine«,
hiemit und ln Kraft dieser Edictal ßitation — wovon eine allhierauf der Regierung,
die 2te zu «ernm , und die zke;u Norden am Nakhhause angeschlagen ist , »orgelnden,
daß fie innerhalb g Monate und längstens io temiao peremtvrio den Lten vctober
»Schstküaftig / VornrMags 8 Uhr / coram Deputats Regierungsrath Bluhm / aus Un¬
serer Regierung hieielbst erscheinen, um ihre Ansprüche au besagte Nachlasse gebührend
anzumelden , und deren Richtigkeit uachzuweisen, unter der Verwarnung / daß

die aussenbleibende« Lrrdiwres aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig ciMch
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach -Befriedigung der sich mei¬
denden Gläubiger von der Masse noch übrig blerbea mögte, verwiesen werde»
sollen.

Wobey denenjenkgen Credl'tore« , die nicht persönlich erscheinen könne» / die hiesige In-
stitz. Commiffarii, Adv . Fisci Jheri.ig / Asj . Fisci Block und Tiaden vorgeschlszenm> i
den / an deren einen fie sich «enden / und denselben mit Informationund Vollmacht s
versehen können. Gegeben Amich in der König!. Preußi . OstFrl. Regierung de«

'

75 Juny 1789-

2 «d instontiam des Berevd Ti'akken Drakenhoff zu Wolde/ sind Edictalei
wider aste , so auf den von ihm öffentlich erstandenen Platz deS Epke Hayeu zu Nca-
burg etwa noch aus diesem oder jenem Grunde einen Realanspruch formiren zu könne«
»crmeyne « möchten / cum termino ad onnotandum von r2 Wochen / et liquidakiems ans
de» 2i Sept. instehend poena juris erkannt. Stickhausen im König! . Amtgerichte b<»
S4 Junius i78§ .

«et
z Vom König!. Preuß . Amtgerichte zu Aurich wird hiemit zu wissen gefö-

daß auf Ansuchen des Jürgen Frerichs auf dem großen V -chn und Johann Jacob!
Cordes auf dem neuen Dehn wegen der von Hjrmch Horms auf Ihermgs Dehn ös-
frntlich anqekauftenStück « kande Edittales eum termino von y Wochen und läuaste«!
peremtorisch auf den i oten September d I . des Vormittags 9 Uhr unter der Ver«
Warnung erkannt worden / daß olle und jede / welche auf solche Grund- Güter aus irgend
einem Grunde / er habe Namen wie eruvolle , einige Forderung und Anspruch ober
Servitut zu haben vermeinen , bey ihrem Ausblcibeo und unterlassenerAnmeldung lb«
per Ansprüche mit allen ihren Forderungen an die gedachten Grund-Güter werde» W«
eludirt und ihnen deshalb sowol wider die Ankäufer/ als wider die übrigenGläuM
sin tmnmwährrudrtStillschweigen werde auferlegt werden.

4



4 Dry dem Amtseri'chte zu Emden sind am zten Aug . auf Ansuchen des
Dkichrichtrrs Poppe Homfeld zu Ditzum , «dictales conlra quotcumque Creditores et
piälenvenles eines , demselben von dem Freiherrn von Torck öffevtllch verkauften , von
vrm Heuse Ripperda von Vorder» herrährendea zu Pogum belegen?» Heerd Landes voa
xl m . zr 1/2 Grasen erkannt, und müssen etwaige Ansprüche und Fodcrunge« in den
nächsten z Monaten, längstens aber am irren November nächstkünstig , bey dem Amt«
gkrichte zu Emden entweder in Person , oder durch zulässige Mandaton'os , angemeldet,
rmd durch uatüdelhasre Documenta bescheiniget werden ; des Verwarnung , daß denen
Ai' ssrnbicrbenden nachher mit allen ihre» etwaigen Ansprüche« ein immerwährendes
Elichchwcigknauserleget werden solle.

5 Vom Köniz! . Preuß. Amtgm'
chte zu Aurich Wik- hiemit in wisse» gefügek,

büß auf Ansuch .n des Heere Peters Ostewvld , Lönujes Jessen, Jacob Rummcts,Harm
Janffen und Johann Hwrich Zaussen wegen der von Llaes Herckes Cornelius zu Oldeborg
öffentlich angekausttir Läudereyen , vis resp . l StückAcker Landes, ein Morast, 6 r/r Gra¬
sen Grünlandes und einen Bau-Acker EdlctaleS cum termino von 9 Wochen und läng¬
stens peremtousch auf den 8(en Oet . d . I . des Vormittags um 9 Uhr unter der Ver¬
warnung erkannt worden , daß alle und jede , welche auf solche Grund Güter aus irgend
eiaem Grunde , er habe Namen wir er wolle , einige Forderung und Anspruch , wie
auch Servitut zu haben vermemen , bey ihrem Ausbleiben und unterlassener Anmidung
ihrer Ansprüche mit allen ihren Forderungen au die gedachten Grund - Güter werden prä«
cludirt , und ihnen deshalb svwol wider den Ankäufer als wider die übrigen Gläubiger
eia immerwährendes Stillschweigc» werde auferlegt werden.

6 Dry dem Amtgerichte zu Wittmund ist auf Ansuchen des Justiz -Commissa«
rii Steinmetz wand . noie . des Otto Gerricks Onneu zu Carolinen Syhl wegen des von
Ed» Iben und dessen Ehefrau Lriencke Eden privatim gekauften halben Hauses mit da ;u
gehörigen Tarten und sonstigen Annexen beym karolimn - Syhl , Citatio edictalis wider
alle und jede , welche darauf einen gegründeten Anspruch zu haben vermeinen , cum ter»
Mi «» zur Anzabe und Justification auf den 22sten Oktober nächstkünstig unter derVer«
Ivarnuuq erkannt , daß die Ausbleibende mit ihren etwaigen Real Ansprüchen auf das
Grundstück präcludirek und ihnen deshalb eia ewiges Stillschweigen auserleget wer¬
de« soke.

7 Wir Friedrich Wilhelm von Sottet Tnaden König von Preuffe« re . Dem«
»ach Unsrer Regierung die Danke Ubben zu Loquard schriftlich uuterchäaigst angezeiget,
wargestalt ihr deren Ehemann Jan Haussen euch im Jahr r ?87 von ihr entfernet, sie
böslich verlassen, und seit der Zeit von eurem Aufenthalt nicht die geringste Nachricht
»iligelaufen , weshalb fie denn gebeten , eure Edictal Vorladung Ordnungsmäßig zu ver¬
blassen , und eventuali. er auf Ehescheidung zu erkennen , solchem Suchen auch dcfe-
riret ; so citiren und lade» Wir euch den abwrfeudru Jan Haussen per publica Procla-
mata , davon eines abhier bey der Regierung , das zwevte zu Emden am Nachhause an«
zuschlagen , auch durch eine einheimliche Intelligenz bekannt zu machen , hiemit ein für
oAmal , «nd also pmmtone , haß ihr « dato in den nächsten z Monaten mithin im

letz-
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Termins den 2- . Oct . inst , früh um8 Uhr vor Unserer Regierung vor dem De«
sutatoRegier» NKs - AuscuIt . Reimers jen . entwederja Person oder durch einenmit hin-
länglicher Vollmacht versehenen Gevollmächtigten erscheinet , und nach den Umständen
und Erörterung der Sachen , rechtlicher Verfügung , im Falle eures Aussenbleiberit aber
daß ihr für einen böslichen Verlasser geachtet und erkläret , und auf die von Mgeri»
gebetene Ehrfcheidung i« contumaciam erkannt werden solle , gewärtiget. Wornach ihr
euch zu achten.

Urkundlich mit dem König !. Regierungs Siegel besiegelt , und gegeben Aurich
de« 9. Ju ! . 1739.* ^

( L . 5. ) v. Benicke. Reimer.

8 Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden König von Muffen re. Füge,
euch dew Johann Hammers aus Wittmund hiedurch zu,wissen , daß eure Ehefrau Wckc
Lamv Unserer Regierung hiefribst angezeiget , wasgestalt ihr im Jahr 1778 als Stück-
Knecht zur Armee gegangen , und sie seitdem von eurem Aufenthalt und Leben kme
sichere Nachricht erhalten, weshalb sie gebtten, euch edictalitcr citiren zu lassen , und dem.
nächst cvmkualitcr auf Trennung der Ehe zu erkennen. Da nun solchem Gesuch dese-
nrtt worden , so citiren und laden Wir euch dem Johann Lammers hiedurch , daß ihr >
in den nächste « z Monaten und längstens in termirw peremtorio den 29 . Ott. c . Vor.
mittags 9 Uhr vor Unserer' Regierung coram Deputats Regiernngs -Auscultatore Sich
mers sen . entweder in Person oder durch erneu mit gerichtlichen Zeugnissen eures Lebens
und Aufenthalts auch hinlänglicher Vollmacht versehenen Dkvoönächtiaten erscheinet,
und nach den Umständen und Erörterung der Sache rechtlicher Verfügung im Fall
eures Auffenblerbeas aber daß die Ehe zwischen euch und der Ancke ksmy in contuma¬
ciam getrennet werden solle , gewärtiget.

Wsraach ihr euch zu achten:
Urkundlich mit dem König !. Regierungs - Insiegel besiegelt , nnd gegeben «mich

r>« 6. Jul. , 789.
( I-. 6 . ) v. Lenicke . Reimer.

- Iust -tz.
ks Midi

9 tvey dem Stadtgerichte zu Emden sind am 26. Aug. r. ad inflantiam des
, 'Tommissark ! Ardels mand. nom . derD .rcclion des Ostindischen Handels , Ett la-

Irs wider fämmtlicheErben einiger auf dem Schiffe PrinzFrttdrich Wilhelm ronPms-
sen verstorbenen Matrosen , als:

1 ) Des I . Fr . Braun , der laut Schiffs-Buchs an Gage noch zu gute hat , HMnb.
i s4 fl. , 6 flr. - -

2) H. Vestemann , aus Blücksiadt — - i2l » k9 « - -
Z ) I . Claaffen , aus Königsberg — — 22z - 16 . 8 ist-
4> Pieter Tierts — — 247 * 4 « - -
s ) Pieter Roch , aus Havelberg —— - 149 - rz - - '
6) Andreas Sulleson , aus Eothenburg -
7 ) I . E . Brukner , aus Eisenach - — 76 » r8 - ' '
8) Jan Stilling , aus dcm Amte Neustadt — 118 ' 7 - ' '
9 ) Jan H . Lange , aus Hamburg - - 161,4 . - -

10) NikolausErich , aus Smoland — — 88 » 4 ' ' °
rr)
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11 ) David Pool , aus Belfast -
» 2) Sweer Oel HüLksirom , aus Golhenburg
iz ) Mathias Werter , aus Swedcn
14 ) I Fr . Boekholt , aus Lrrbkens
15) Johann g ranken , aus Glückstadt —
is ) I . C Guihmann , aus Ceylon —
17 ) Wilhelm van der Linde , von der Maas
18) Jacob Eoers - -
19) Christian Grubener , aus Amsterdam

— 24 si . z sir . > -
— III . 19 - - -
— I54 - 12 - -
— IlO - II - - -
—> 46 - IZ » - -
— 18 - 9 - - -
— zr . 8 - ' -
— 66 r 14 - - -

— s » 12 » » -

also zusammen2227st . 4 sie . 8 pf.
zur Angabe und Justification ihres Erbrechts dieser benannten sämmlüchen Personen,
sodann zur Erhebung der angeführten Summen cum Termin» von drep Monaten , et
ttproduciiocis praclusivo auf den i8ken Lee. nächstkünstig bey Verlust ihres Erbrechts
niiö bcy Venncidung der rechtliche» Falzen in Absicht der erwehnken Gelder erkannt.

Dey dem Stadtgerichte zu Emden sind am 26 . Aug . c. ad instautiam des
Iuß °tz Commiffarli Slrdels maud . nom . derDirection desOstmdischenHandels Cdirtales
conira qusscunque CredikoreS et PrätendenreS in Absicht des Schiffes Pi'Sj Friedrich
Wcheim von Preussen und der ersten sodann der zwepten Handels Unternehmung damit
ex quücunq -re cavike zur Angabe und Justification ihrer etwaigen Ansprüche und Forde«
rm!M , rum Lermino von z Mvnattn et reproduekisnis präclusivo auf den18. Oec.
mchsikünftig bep Strafe eines immerwährenden Stillschweigens und der Präclusiou
erkannt.

N 0 t i fi c a t i 0 n e s.
1 Bep Rudolph Decker , Splegelmacher in Emde« , ist zu bekommen best

Norans Glas in Körben , alles dreymal gebrannt , als 2 K für 28 Gl . holländisch,
ZL — zch — nach Nato in Preis , auch gläserne Klock Laternen ; er hat
auch eine Ladung besten Hopfen bekommen ; er renoviert auch alte Spiegel von Flecken,
und hat gemahlen Gips , Glaftmachcr Diamanten , imgleichen geschnittene Fensterschei¬
ben für einen billigen Preis zuru Verkauf.

2 Der Kaufmann D- B . Schmedmg in Aun'
ch hat zu verkaufen : ? Jperne

Posten,welche a 11 Fvß lang , 6 Zoll dick und 27 bis Z2Zoll breit find ; imgleichen etliche
6Zolls JperneFaigeu zumMühlenbau, und verschiedene schwereEichenstämme , welches alles
recht gesund iß. Wer zur einen oder andernSorteLust hak, der kann es für einen billigen
Preis von ihm bekommen . Uebrigeus ist das Ipern Holz schon vier Jahre im Trock¬
nen gewesen.

8 Es ist vor etlichen Lage» ein Posthorn aus dem hiesige« Post -Stall entwen¬
det worden, Wer dem Postamt davon Nachricht giebt , erhält eine der Sache a«zr-
meffeue Belohnung. Aurich, den 19 August 1789.

4 Nachdem der Hiurich Hiarichs zu Munde feines Alters und Schwachheit
Halver die Verwaltung seiner Güter nicht selbst mehr besorgen können, und deswegen »sa
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Ksufrnarm Darmes de Doer und Hayke Wagenborg zu Bunde zu kuratores erwählet
hak , diese auch gerichtlich bestätigetwordenso wird solche« hiemtk bekannt gemacht.
Es muß sich daher Niemand mit dem Hiarrch Hivrichs ftlbf, , sonder« mit dessen be-
« eldete Curakoren in Verträge eiolassen, auch dem erster» nichts borgen , widrigenfalls
L'.eDerträge für nicht geschlossen erkläret und die Cchuldea rucht bezahlet werde» . Leer
km Amtgerichte den 2 r August 1789.

^
5 Der CammerCanzellist Freese hat in Commission die OstFriefischrn Jnttlli.

genzbkättrr von 1778 örs 1789, jeden Jahrgang in blauem P-ppbande gehcher , gegen
billigen Preis sbjLstehen . Wer solche anzuschaffen Lust haben möchte , beliebe sich ket
fordersamstea zu melden . Etwaige Briese werden postftei erbeten.

6 Es wird ein jeder , welcher in der Plaggischen Apokhecke in Aurich enrwe.
der an Interessen st er für Meoicamenten schuldig ist, hiedurch erinnert und gebeten, sch
jr »erhalt 6 Wochen bei dem Nakhsverwanvten Meyer mit der Bezahlung eiazufineeih
wrdrigeujalls' tu gewärtigen, daß es durch gerichtliche Hülse beltzelriebcu werde.

7
'

«Nachdem det Petru« Sechen Mühle in Medog am 7 August 1789 in der
Nacht zwischen n und 12 Uhr in Brand gerathen , und mau von Directivnrwkge,
vermuthet , daß derselbe geflissentlich veranlasset worden, so wird demjenigen , welcher
der Direction den Lbärer dermaßen anzugeben weis , daß derselbe nach Rechten bestrafet
werden kann, 50 Rthlr . Belohnung angeboren , weshalb ßch dei selbe bey dem Dwectore
der MühlenHeuerSocictät Adv. Zisti Jhering in Aurich , ober DepuMlenJbk Gerbet
Müller m Ehrl melden kann.

8 Nachricht.
Da an verschiedenen Oertern auSqesprcnget worben , als wenn ich meine Wirthschaft
wie auch die Weinstube , welche lange Jahre her in meinem Hause gehabt , nieder-
gelegt hatte , so mache dem geehrten Publico bekannt , daß es ungegründet ft »,
und alles so wie vorhin mit allen möglichen Fleiß fortgesetzt werde , und ersuche
ich die honetten Reisende , indem es mir nicht an Logis fehlet , mich mit ihrem
Zuspruch zu beehren. Aurich den 29stcn August I 78Y.

Wittwe Frerichs.

9 Levv David zu Smbe« läßt hiermit dem Publico nochmal « bekannt machen,
haß er , weiln er sich des Kohlenhandels gerne entledigen will , gesonnen ist , denjenigen,
«eiche 6 Hut und darüber »oa ihm kaufen wollen , den Hut zu e? r/4 Gulden hollän¬
disch zu lassen, darunter aber blecht rS bey dem Prei« zu 18 r/r Gulden- Es find beste
Sonderlandsche Kohlen , welches man zu Aurich bry dem Lchmiedemeister Wienholtz,
wie auch zu Neustadt GSdensbey drrWiltwe Ripen »yd bey verichiedeneo anderaSchium
deu hier lm Lande erfahren kan».

10 In Emden bey dem Glaser «nd Glashändler Jan Dock kn der Norderstrasse
sind zu bekommen : alle Sorten Glaspfannen mit überau« schweren Nakkrn , ai« doppelte
Ma-ptanue« mit Glas in Sto-sarbe und übergefärtt a 27 Stüber , enkelte dito a

ir



12 l/2 Stüber , eukelke dito ohne Kappen a 7 1/2 Stüber, wie auch geschnittene
sterschelbcnfür sehr billigr Preise. Schriftliche Aufträge werden xoslsrey erbeten.

I I Leo io 6cn ^arre 1782 tsr 6 roninKen oicov uirzeksaI6 vel-
lrersixr cn bcrci !6 5mairscloft> , ßcoramt 6c ^ustrouv Luirlsü Kuir, tzrooL
7Ü Voer over 8reeve» , iz Vocr 1 vuiw vver 6e Lsrkftoureo,
jj Voec Z Ouim koll . ox r> n HicvasrcrinA , aller Lrovio ^er k6, Lre,
vocrcoste omcrenc 54 l-ssten, liask re Fm6en sic 6s bllancl rc verlcoopeo»
fsi^ns 6 a6 inA kcr i; , meiste ritz 6c» Lockkouster bse^ s Lerrstz al-
starr, ^oaocnste der Ivveorsrio » osster stcnLelvcn tzeinŝ iceerst eo 6«
Lonstilicn vernsmca ^norsteo . lstcr 8cki^> leist retzeorwosrstitz io steo
KaastrOelkr slstsar.

12 Folkert B. Vogel in Hinte ist ein 3 bir Ihriges rothbraunr- Mutter«
Pferd,kleinvouStatur,ohneBeschiaz oder Eisen, jugelaufea und von ihm anzehalten worden;
wem es gehöret , der kann es gegen Bezahlung der Kosten aphoien , weilessL.si verknustwerden wird.

IZ 1?e Lmstcn ia stc>»r Saplrriu p. ^ tzrrr bloojie eso ssstintz aller¬
erste 8snsterlanstscke Xoolc » gavtzebratzk . 6astir>tz kcr is , tzclicve
ritz 6irc <ft re meisten , rerv ^ I 6e Las>irain kicr ro lantze letztzcn bl^ vr, als
2/ veilcotzr r^ n . Os pr ^ren ^an ) : 6cr relsi a^äorstecrcn.

14 6e ^ lft. 8ckröstcr am >lsllcn klarier in pmsteo 6nst boltzeosts
kpaarcn in killitzen Preisen ru Kaken, alr kranstvein un6 ^ ein in ver-
lcki'cstcnen 8orccn, srjsclicr lckr tzuccr 8ctcrcr Laster , OstsricLscke süsts
^1ilc/?5 Kaie mir 01 . 6 oftnc Xummcl , Lstsmmcr stico , Lanastcr unst por-
lorico lokac/t in sollen un6 aucti in pa ^oere von I , 1/2 un6 i/ ^ psun-
6e » , lantze Lakaal un6 sustere lobacL pseisten , ksKnastc un6 kstelir
Zucker , allerlianst 8»rce » Iluckc , Lremcr plukrcn in alleo 8orre», 8e-
xclrucli in z 8orrcn be^ Köllen , I-inoen unst ^ »ck^ruck , onst ^lukco»
V licke ^takcco.

r 5 Wem mit einem messingenen und 2 eiserne» Gläserkothwinde» gedient ist, derrann vey dem Herrn Kaufmann Grund in Wittmund Nachricht bekommen und kaufen.
l6 D,e Wittwedes weyl . Cornelius Esters Sieben ,; u Tsens verlangetaufJahrs einen Lchmiedegrsellen / der alr Grobschmidr die Arbeit gut

z als Meisterkuecht agiren kann . Solle jemand oie Geschicklichkeit na»
Esensmelden

^ ^ ^ kntweder mündlich oder durch postsreyk Briefe bey ihr in
17
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17 Empfehlung des Kleebau ' -.
Won dem Stäklande vor dem Herren Thore nahe bei Harders Sagemühle , so 4 Grase
oder l2Oo m R Rhrinl . groß , (260 Schrill lang , 82 Schritt breit) md rz ^che
lang für 19 st. 6 stbr. per Gras oder28 rthl , 32 sibr. zur Pferde Weide vecheurel ge. j
tvesen , und für nemliche Pacht ' Summe auf aadxrwejke Zeit bei wetten nicht uaterge- i

bracht werden konte , hatte ich 1786 und 1787 eine gute HalerErndte,- » 788 / mü
ich nur astet» die mir dem Mvllorelt bis auf den Kack abgefahrne Walle gemistet, eine .
mittelmäßige SommerGerste» Erndte, und »n diesem Jahre von dem 1728 unter im !
Gerste ausgesäeken Brab . rochen Klee folgenden Nuzzeu.

Den 27ten Jun. wurden vom ersten Schnitt 7 tüchtig geladene Fuder eingefahren , j
und zuvor e Monst lang meine 2 Pferde , so prel sie mit Gewalt fressen lsvimi,
grün auf dem Stall gefuttert,

den 2; ten und 2Sten hu; , wurden ron 478 Q Ruthen oder 1 Gras 178 O R»!ha>
pom rtra Schnitt6 5/8 tüchtige Fuder emgesahreu, Lc>o 0 Ruchrn b. icbenM
zur Saaterziepnag, «nh 122 y Ruthen zum svustize» beliebigen Gebrauch u«F
gemährt stehen

'

Vas ganze Stök würde daher vom 2ten Schuitt 15 Fuder , mithin beide Schnitte i
2 2 Fuder Kleehen au gebracht habe».

Unter Brüdern ist das Fuder Brab . Kleeheu r Pistole wcrth, und habe ich auch vsn da

diesjährige» Emdte dieses Slüks 10 Fuder ad <io rthl. in Golde in Emden verlaust,
und z ;/8 Fuder für meine Pferde anfahrea lassen.

Der Ertrag des ganzenStüks , als Heulaod genuzztt, würde daher x io rthl Se¬

tragen, hievon geht «bei der 2te Schnitt von 6oy n> Ruthen oder derHälfte erwehnlen
Stükiandes mft 8 Fuder Heu oder 8 Pistolen ad , kommt also nur in Anschlag 60 chl.
Nimm,

Glükt es mir mit der KleesaatErndte dieser 600 m Ruche » , und will ich die auS-

gedreschene8 Fuder Klee , so gewiß noch 5 Fader Kleesiioh liefern werden , für gar kel-

ueu Werth annehmen, ohngeachrek ich es nicht per Fuder für r/2 Pistole verlause , Ivel! s

es nach -er Meinung vieler O'konomen sehr schön gewonnen Heu gleich zu schäM, s» !

kan ich an Kleesaaine « gzz Pfund gewinnen , so das Pfund unr zu ro stbr . angeschlagea
(hat schon iS stbr . ia Emden gegolten ) 266 st. oder 76 rchl . 12 stbr. belkW !

Hiezu i z s/8 Fuder Heu ad r Pistole . . 67 — 27 —

Das einmonstlichr Grüsfutter der Pferde . 5 — — —

(Dre Weide zweier Pferde bei Emden wird mit 6 Pistolen
bezahlt.) _ !

Snmma hes Ertrages r 4 8 rchl . 39 stbr.
Im nächstfolgenden Blatte ei» mchieres . Hier sei nur noch gesagt, daß wer mich wegen
der gewonnenen Fuder« Zahl einer Lüge strafen , oder mich wegen des angegebene» dies¬

jährigen Ertrags bemeldeten Landes blos als Kleehenland betrachtet, widerlegen kan, ich

ro Pistolen verloren haben will ! Das sicherste Mittel , dieser Nachricht die so «och« '

dige Glaubwürdigkeit landwlrchschaftücher Versuche zu verschaffen. Hat dennoch M>6

trauen und Unglaube statt, so informire man sich durch den Augenschein vom usbkschrB'

lichen Nutzen des Kleebau'-. Emdeu, den 3 tten August 1789. Weseke.
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18 Imaxss riß slr l .eerb>srr in ccn 6ruicleni>» 'wiulcel will IreEee.

^en , rckclrrllesre riß t>7 üe ö4»äels»r Hlberr blciriinßr rc>c Lmcisa. Ve

Krieven franco.
19 Auf Stürmt theologischer Handlexikon für Prediger und theologische

Schriftsteller/ und dessen Tagebuch über Gott / Religion und die Welt/ stehet der Prä.
numerations Termin , laut elnetvor kurzen erhaltenen Briefes , «noch bis den ro . Sept.
a . c . offen , und könne« daher Liebhaber in diese» beyden Werken bey mir Unterzeichneten
mit i Ducakea und r Laubthaler oder 4 i/r Rthlr . i» Golde pränumerireu , oder allen«
falls «och snbscribiren . Die GlaudenbergischeHofbuchhandlung zu köchen verlegt diese
Werke , welche ungefähr 12 Bände stark werde» , und in groß Ottav erscheinen. Ls ist
daselbst bereits der Druck derselbe« so fleißig betrieben , daß schon nächste Michaelmesse
einige Bände abgeliefert werben können , die übrigen aber zur Ostermesse 1792 heraus¬
kommen sollen . Ohne auf den geringen Preis für ein so yrvßes -und vorzüglichesW^ k
zu sehen , wird, wie ich hoffe , der Name einet Sturms zur Empfehlung desselben hn«
reichend seyn . Etwaige Liebhaber zu obigen Werken werden ergebenst ersucht , ihre
Briefe franco an mich cinzuschicken. Sobald ich die Eremplaie erhalte , werde ich für
die Verheilung derselben unter die Herreu Präuumeraatk « chestmög

' lch Sorge trage«.
Norden den z r . August r 7S9. Schulte.

Steckbrie f.
Nachdem der wegen wirres Diebstalls zur Vestungs -Sirafe verurteilte Inquifit

Jan Evers aus Dykhusen in der Herrlichkeit GödenS auf dem Transport nach Wesel,
nach Angabe des Grfa«g«nwärters , mit Hülfe fremder Leute zu entkommen Gelegenheit
gehabt hak , als wird sämtliche » Gerichten dieser Provinz hiedurch sufgegeben , auf gedach¬
ten Zan Evers genau vigiliren und im Dcttttungsfall ihn sofort apxreheadireu und an die
hiesige Gefängnisse Miesem zu lassen.

Er ist etwa 19 Jahr alt » mittler Größeundvon schlankem Wvchs , hat blondes
schlichtes Haar, blondeAugenbraunen, blaueAugenund euie blasse Gesichtsfarbe, -trug
bey seiner Entweichung einen alten runden Hut, rin braun tuchems Wamms, «bender-
gleiche « Hose« undgraue Strümpfe . Anrich, den27 Augustr789.

König!. Preußl. Ostfriesische Regierung.

Brodt - Fleisch - und Bier - TaxeDer Stadl Aimch,
für den Monat Sept . 1789.

EmRockenbrodt von 8 ; Pfund
ZweyTyerbrödte, Puffen und Frantzbrodt zu Z? Loth
Zwey Schoonroggeu ganz von Weitzenmehi a t i Loth
Zwey dito , theils von Nocken theils von Wkitzen « 7 Loth
Zwey Sanerbrödte zu 8 Loth
Rindfleisch die beste Sorte a Pfund

die mitlerr Sorte
die geringere oder ztr Sorte

Kalbfleisch die beste Sorte das hinter Vierte! a Pf.
das vorder Viertel

( No. zö . Aaaa » )
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- iemitl. Sorte, das hinter Viertel »
Lat vorder Viertel

die geringere oder zleSorte im Durchschnitt
Schaaf- oder kamst eisch das teste a Pfund -
Schweiufleisch- er Pfund - »
Mettwurst a Pf- « . E-
Speck » »
Trocken dito - »
Schweinfett »der Rüssel - '
Eine Lonne gut Bier

Ein Krug davon
EineTo«ne dünn. Bier -

EM Krug davon- «

BrM - Fleisch - und Bier - Taxen in
für den Monat Sept.

Dn - -rot Rocke «-. Drodt a 8 ?
' Pfund —

8 koth fein. Rocken- BrodL — ^
4- Lot- ' weiß oder Aeitz«, . Drodt ——

Ri»dßeifch die teste Sorte das- Pfoud
die ato Sorte - -—

Zte Sorte — - —
Schweinrsteisch dai Pf: — '
Laibsteisch die teste Sorte - das Pf. —

die » te Sorte- —
dasaemeine — —

Schaaf oderkamm fleisch das teste -
dsssch'echUre -

Bier das stHe die , Lonne —— —
das Kruß —— -—

die, twste Sorte dir Lonne - -—
Ms Kruß —

die dritteBortr die Dune —
- das Kruß ——

kegenaunte « Kiemdirr dir Lonne ^—
V, -asKrust - --

-z
r-

» Lj*
-- 6
. 7

9
2 Rkhlr . 12 St.

rj
l Rthlr. 26

- t
der Stadt Emdm,
l 78S-

10 Stör.

F
4^
L-

5
3'

L 2j
I 7l
2
1 5

li Z8
2

2 ch 12 ßr.

r 26
r
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« rodt - Msch. . . . und Bier -Taxen Ver StaVt Norden,
für den Monat Sept . -1789 .

EinRocken-Drod ru iLPfund schwer - - ri . r2 str. ZW.
Hdit0 > - - — - 7 6 2-

5 kitzh Schonroggen haiNRsckeu — - - r

4jksth Eierbro- t - —— ——i»- 5
»tPfnud Rindficisch vim besten , - 3 5,
idit » mittelmDsrs -—K ?— 2 2»

r -llo
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rdito von schlechter«
iditoKaIbstei;chvom beste«'
i dito mittelmäßige«
i dito schlechter«
iPfmw Lammfleisch vom beste«-
idits mittelmäßige «'
i dito schlechte « »?ü
i dito Schwewflrisch
iLsnaerr GuldenBier'
iKrug in der Schencke
r dito außer Ser Schencke
i Lonne9 Gb Pier —---
iKrog in derSchenke
rdito ausser der Schenke
rLonne 5 Gl dits
iKrirg m der Schenke
iKrug außer der Schencke-
r Lenne beste bitter dito
rKrugin der Schencke ;
idit» außer der Schencke
i Lonne »rdinaires bitterdich'
i Krug in der Schencke
i dito außer der Scheuche

4 rl. L4

Brodt - Fleisch , und Bie-r - Taxe Lev ME Esens für Len
Monat Sept. ^789:

Em grob Nocken -Brodtzu ? ß Pfund z sthx. «.
dito fein Rocken Brodt zu i z Loch ,
dito sein Brodt von halb Weitzen und Röcke « Mehl « 11 Loch'

. »
dits Weitzen Brodt mit oderohne kvriute « zu 9 koch L

Ein Eier oder Franz -Brodt zu 7 Loch «Das übrige Weihe«- und Röcken . Brodt in kleinerst oder grösser^
Format «ach Proportio « obiger Laxe.

Da« Pfund vom besten Rindfleisch
der mitlern Sorte"

Vas Pfund vo« beste« Kalbfleisch'— — der 2te« Sorte— — der ger rngsten Sorte
Das Pfund vom besten Lammfleisch

—- mittlere Sorte
7- der giriügsten Sorte-

Die Lonne vom beste « Bier
. der Krug davon

Die Tonne vom mittel Bier
der Krug davon

der geringste«

§
2L
1
3-t-

2

3 AM
F-
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